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denen ſich das Gefolge in einer ganzen Reihe] hatten nehmen laſſen, durch reichen Schmuck ihrer den Wunſch ausgeſprochen hatte, Egypten möge] ganze Spalten der Blätter verſchiedenſter Färbung 
von N Dann kam General Feld⸗ Häuſer dem Monarchen Oeſterreich⸗Ungarns ihre von Eugland wie Oſtindien verwaltet ee mit feinen Darlegungen erfüllt. i nice 
marſchall Graf Blumenthal, und bald nach ihm Huldigung darzubringen. en erklärte Lord Salisbury: 2 ſeltſames Schauſpiel! — noch ehe dieſer treffli 
Prinz Albrecht in der Uniform des 1. Garde⸗ Heute Mittag folgte Se. Majeſtät der Kai⸗ „Die Aufgabe, welche das Miniſterium ge⸗ Advokat mit dem Aattraſirten Geſicht und dem 
Dragonerregiments. Nicht lange darauf erſchien ſer Franz Joſef einer Einladung des Botſchafters funden, als es die Regierung angetreten, ſei eine mephiſtopheliſchen Lächeln ſein Opus zu Ende 
die Prinzeſſin Albrecht in offener, von vier Brau⸗ Grafen Hecken und deſſen Gemahlin zum De⸗ ſehr ſchwierige geweſen. Das Miniſterium habe geleſen hat, erheben es die politiſchen Freunde 
nen gezogener at begleitet von ihrer Ober jeuner. Zu demſelben waren auch der Erzherzog nicht erwartet, Egupten in kurzer Zeit zu. dem in den 8 7 257 die RO 12 — 
Hofmeiſterin. Die hohe SE trug ein rothes drang Ferdinand, der Miniſter Graf Kalnoky, hohen Grade der Wohlfahrt europäiſcher Länder verfehltes Machwerk bezeichnen. uf bei > 
leid mit eremefarbigem Umhang, gleichfarbigen |der Kabinetsdirektor Frhr. v. Braun, der Gene⸗ bringen zu können, aber Dank der ſtaatsmänni⸗ Seiten ſucht man die Richter, von denen d 
Kapothut und einen bellen Schirm aus kostbaren raladjutaunt Graf Paar, die Mitglieder der hieſi⸗ ſchen Leitung durch die engliſchen Beamten des Freunde der Regierung im Frack nr 
Spitzen. Das Hauptaugenmerk lenkte ſich aber gen Botſchaft, der Generalkonſul Baron von Khedive fei ein auhaltender Fortſchritt gemacht, des Prozeſſes in demonſtrativer Weiſe im 
ſelbſtverſtändlich auf die öſterreichiſchen Offiziere, Czikan, ſowie die ſich im Gefolge des Kaiſers der Egypten den Frieden und die Mittel zu er⸗ Straßenanzug erſcheinen, in un verantwortlicher 
die in allen möglichen Uniformen herangeſprengt und Erzherzogs befindenden Perſonen geladen. höhter Wohlfahrt und zur Erweiterung ſeines Weiſe zu beeinfluſſen. Vielleicht iſt gerade in 
kamen. Auf dem Kaſernenhoſe des 1. Garde: | Das Dejeuner wurde im unteren ße Ole ein er und gen ne a 193 11 be 15 —— of raile Br 
Dragonerregiments fanden die Pferde für die genommen, welcher das lebensgroße Oelporträt habe unter der zeitweiligen Vormundſchaft Eng⸗ überhaupt geſchehen kann, f 
Allechöchſten alten und für die Prinzen des Kaiſers Franz Joſef in großer Marſchalls⸗ lands viele wirkliche Fortſchritte gemacht. Die gegen den Senatsgerichtshof enthalten. Der 
zum Beſteigen bereit. Hier war auch das Ges uniform, umgeben von herrlichen Blattpflanzen, finanziellen Laſten Egypteus ſeien allerdings] „Temps“ verſucht letzteren zwar zu vertheidigen, 
dränge des Publikums am ſtärkſten. Es war [als Waudſchmuck zeigt. Der zum Empfaugs⸗ ſchwerer, als wünſchenswerth erſcheine, weil die aber nach unſerm Gefühl in der allerunge⸗ 
einige Minuten vor 8", Uhr, als aus dem Ges ſalon gehörende Balkon war mit einer prächti⸗ | Hälfte der Einkünfte für die Zinſen auf die ſchickteſten Weiſe. Um zu beweiſen, daß ſich 
dränge laute und anhaltende Hurrahrufe ertönten. gen Orangerie dekorirt und mit der öſterreichi⸗ Staatsſchuld veransgabt würde. Was die künf- Boulanger hätte ſtellen müſſen, 10 das 
Se. Maaſeſtät der Kaiſer, welcher die große ge⸗ſchen Fahne auf der einen, mit der ungariſchen tigen Beziehungen Englands zu Egypten an⸗ genannte Blatt u. a. folgendes: „ Bird 9 
e Sata I Au Semtihen | Benar D? A Bke wi Se Ben 
öſterreichiſchen St. Stephaus⸗Ordens ange nahmen a Dejeuner! 3 Theil. klärt, we ner 2 ach eine Ver ug Vertrauen hat? „ h 
leg cn 5 5 mit ſeiner Suite dem Parade⸗ f Die Gefechtsübung, welche morgen, Mitt⸗ Englands gegen Egypten ſei. Die i ſei eine politiſche Verſammlung iſt, wird er der 
rn a felde zu. Eine förmliche Fluth von Hochrufen woch, bei Spandau unter den Augen des Kaiſers von ihrer vor vier Jahren cufgeſtellten Politik Strömung der öffentlichen Meinung folgen. 
liden Abtheilung im Paradeauzuge bei dem Haupt⸗ erhob ſich, die Damen wehten aus den Feuſtern von Oeſterreich ſtattfindet, wird ſich nach dem in Epypten nicht um Haaresbreite abgewichen. falls letztere durch die Vertheidigung etwa unge⸗ 
mann von Reibuig vom Generalſtabe des Garde mit den Tüchern und die Kinder ſchwenkten zum „Anz. f. d. Hold.“ etwa in ähnlicher Weiſe ent⸗ Er halte es für unnöthig, die Verpflichtungen zu wandelt werden ſollte“ Bi 
beurps, der das Einrücken der Truppen in die Gruß ihre zu dieſem Zwecke erhaltenen Fähnchen. wickein, wie eine in derſelhen Gegend im vori⸗ wiederholen, deren Erfüllung England, bevor es Een politiſcher Gerichtshof iſt ſchon am ſich 
N 9 Feen Es hat na NE 8 . — Kurz darauf erhob ſich ein abermaliges Hurrah⸗ gen 8 ſtattgehabte e Er ar ER über 8 nns er 4% di 1 = he 
elcher der Parade 8 ein Jnterellan⸗ rufen. Feſtung Spandau wird von Potsdam und Ber⸗ durch die Ehre auferlegt werde; aber das Au- welcher ſich nun gar noch der öffentlie 
les dein Truppentheil dar beliebig aufmar⸗ f Kaiſer Franz Joſef war in Begleitung des lin aus angegriffen. Die Spandauer Garniſon ſinnen Lord Carnarvon's, daß England ſich aus Meinung anbeguemt, — giebt es etwas Sinn: 
ſchiren, jendern jedem iſt der Weg genau vorge⸗ Erzherzogs Franz Ferdinand aus dem Kaſernen⸗ beſetzt, verſtärkt durch auswärtige Truppen, die einem Vormund in den Eigenthümer Egyptens 
5 3 — 1 eiche, Ber an Hofe geritten und in den Meittveg der Belle: ak 55 Fort Hahueberg 55 zur . — 2 1 daß wie Ken a ee 
unen bat. Sobald dies ge ’ ; inge ffizier ugriff kommt von Potsdam her zu Lande und nent mache, uud daß es feine Herrſchaft in Egyp⸗ 
die Tafeln, welche das Alignement der Points ne an 5 von Berlin her über die Havel zu Waſſer. Da teu für diejenige eines Exoberers erklärte, be⸗ Bir | ſchon senli 
‚pejeichnen. Hat man den Aufmarſch bis zu Snite Doch nur eine kurze Strecke Hatte er über den Fluß behufs Beförderung der Truppen zeuge eine ungenügende Achtung vor der Heilig⸗ uns ziemlich gleichgültig fein kann, wer von den 
ſeinem Ende abgewartet, ſo hat man den Ueber⸗ rückgel (si ie Einf Kaiſerin Pontoubrücken geſchlagen werden, jo it. derſelbe keit der eingegangenen Verpflichtungen, die zu er⸗ Deutſchenfreſſern den anderen beſiegen wird, und 
b : Bor d zurückgelegt, als ihm die Einfahrt der Kaiſerin 4 . e A el, N E 
lick über folgende Paradeaufſtellung: Vor dieſer in die Kaſerne gemeldet wurde und er wieder etwa zwei Stunden hindurch am Mittwoch Bor- füllen England verbunden ſei. Bei einer ſolchenſſo haben wir denn nicht den geringſten Grund 
lt der kommandirende General des Gardekerss, Kehrt machte, um Ihre Majeſtät zu begrüßen mittag für die Schifffahrt geſperrt. Frage könne die Regierung nicht unterſuchen, uns mit unſerem Urtheil auf Grund einer ein⸗ 
General der Infanterie Freiherr von Meerſcheidt⸗ und abzuholen Das Bild, welches ſich unn Dem Generalfeldmarſchall Grafen Moltke welches das zweckmäßigſte oder vortheilhaſteſte ſeitigen Auffaſſung und Darlegung, derjenigen 
Hülleſem, mit dem Chef des Generalſtabes, Oberſt f 5 soßartiaeg, iſt, wie die „Nat.⸗Ztg.“ erfährt, heute vom Kai- Verfahren ſei, ſondern ſie müſſe das Verfahren Beaurepaires, zu übereilen. Es iſt einſtweiler 
Freiherrn von Falleuhauſen. Die Truppen find V großartiges, fer Franz Joſef = Oefterreidh das kaiſerlich unterſuchen, zu dem fie durch die eigenen Enga⸗ noch ganz unmöglich, klar zu ſehen. Auf der 
x 2 * = an 7 > 7 1 e 7 er 0 13 N 5 0 N 5 ie Y 1 . 2 0 anz ) 5 zu a 
in zwei Zreffen aufgeftelit, von denen das 4 9 Bus dee den Sta öſterreichiſche Infauterie⸗Regiment Nr. 71 ver- gements und durch das europäiſche Geſetz ver⸗ einen Seite erzählt uns beiſpielsweiſe der 
1 = Se en ae ee eh eröffnete die neugeſchaffene Leibgarde der hohen liehen worden. 5 pflichtet ſei. Die Regierung werde dieſe Regel] ſchwätzige General⸗Prokurator, daß Buret im 
4 mg ame ͤ ei Fran mit gezogenem Pallaſch, unter Führung Nach telegraphiſcher Meldung aus Wien be⸗ getreulich zu beobachten beſtrebt fein. Unzweifel⸗ Auftrage Boulangers das Anſehen gewiſſer ihm 
lic) . W des Lieutenants von Albedyll. In den weißen ſpricht das dortige „Fremdenblatt“ die begeiſterte haft habe die Regierung keinerlei Abſicht, von feindlichen Generale, ſo das des Generals Tho 
lientenant von Kaltenborn Stachau 7 übe Röcken mit den rothen Auſſchlägen und Paſſepoils Aufnahme des Kaiſers Franz Joſef in Berlin ihrer Aufgabe abzuſtehen, bevor dieſelbe erfüllt maſſin, zu untergraben verſucht habe. Anderer: 
ee ee ar Leibgendarmerkt⸗ 10 — — der Küraſſiere des Regiments Königin, dem und ſagt: 7 br RR ſei; fie habe aber auch keinerlei Befugniß oder ſeits bringen die boulangiſtiſchen Blätter Er: 
rr deen cgekrö hellbrau „Dieſe Großartigkeit und Herzlichteit des keinerlei Recht, ihrer Aufgabe die von Lord Car- klärungen aus der Feder des Exgenerals und 
major v Kadettenkorps, adlergekrönten Helm, dazu lauter hellbraune . D 
dem 1 Ga Lindequiſt mit dem Kadetteukorp „Pferde reitend, ſah dieſe Leibgarde pompös aus. Empfanges, dieſer Triumphzug der beiden Kaiſer narvon verlangte Ausdehnung zu geben.“ ſeines mehrfach erwähnten Agenten Foucault 
2222 ͥͤ 3. d., dem 3. Oarbere| Si en ritt der Kai ſterreich, durch Berlin läßt neuerdings die Bedeutung die⸗ Dieſe Stellungnahme des leitenden eng⸗ de M udion, welche Quesnays Anklage ent⸗ 
giment z. dem bataillon, der Hinter derſelben ritt der Kaiſer von Oeſterreich, ) B 9 nne, ER dugnt Er 2 g f ; 
Unteroffizierſchule . 5 rechts von der Kaiſerin. Erſterer trug die Uni⸗ ſer Kaiſerbegegnung erkeunen. Sie iſt eine wie⸗ liſchen Miniſters iſt eine vollſtändig korrekte; ſie kräften ſollen. Mondion nimmt in der Dar⸗ 
i 5 Potsdam and dem ie. form des Kaiſer Franz Garde⸗Grenadierregiments derholte feierliche Bekräftigung jenes iunigen wahrt alle Auſprüche, welche durch die Verträge ftellung des Generals wahrhaft heroiſche Dimen⸗ 
i Nr. 2 mit den Generalsabzeichen, dazu das Bundesverhältniſſes, jenerumverbrchlichen Freund⸗ begründet ſind. 1 Auf der anderen Seite bleibt fioven an. Er war es, der den Konflikt zwiſchen 
breite Orangeband des hohen Ordens vom ſchaft der Fürſten und der Völker, denen Europa die „Räumung“ Egppteus in der Antwort Lord ovanfreih und China, ſowie den tonkineſiſchen 
Schwarzem Adler. Die Kaiſerin hatte den ſein Dezeunium des Friedens in ernſter und be⸗ Salisbury 3 auf das Uubeſtimmte iu der f es Se. zug beendigte, über welche neueſte Ent⸗ 
weißen Galarock des Küraſſier⸗ Regiments] wegter Zeit verdankt. Der Jubel der Berliner wird ſehr eingreifender Aenderungen in der Pelitik hüllung außer den franzöſiſchen Truppenführern 
Königin angelegt, der ſich über das weiße Bevölkerung findet einen lebhaften Widerhall in Englands, wie in der europäiſchen Lage bedürfen, auch Herr Jules Ferry, der „Tonkineſe“ 
Reitkleid eng auſchmiegte. Prächtig markirte dem Herzen eines jeden öſterreichiſchen Patrioten.“ um England RR Vormundſchaft aufgeben zu excellence, ſehr erſtaunt ſein dürfte. ondion 
ſich auf dem ſchneeigen Weiß das breue Be ——— |. Der Druck, welchen Frankreich durch aber will niemals ein Blatt gegründet, eine 


Auifer ram Iofef in Berlin. 


Parade des Garde Korps 

dor dem Kaiſer von Oeſterreich entnehmen wir 

Berliner Blättern das Folgende: i 
Noch war das große Paradefeld leer, über 
dem ein herrlicher Morgen ausgebreitet lag, als 
die erſten Pferdebahnwagen bereits die erſten 
uſchauer herausführten, denen bald einzelne 
Trupps, dann aber immer dichtere Menſchen⸗ 
chaaren folgten. Jetzt erſchien auch das erſte 
Piquet der Sicherheitsbeamten, um den ganzen 
öſtlichen Theil gegen das Publikum abzuſperren, 
während auf dem Paradefelde ſelbſt ſich die 
erſten Uniformen bemerkbar machten. Es waren 
dies die rechten Flügelunteroffiziere, die ſich von 
edem Bataillon, jedem Kavallerieregiment, jeder 
Artillerieabtheilung, von der Lehrbatterie und der 
Lehrkompagnie der Artillerie⸗Schießſchule an den 
für ihren Truppentheil durch Tafeln bezeichneten 
Stellen einfanden. Zur ſelben Zeit meldeten ſich 
an dem einſamen Baume in der Mitte des 
Platzes eine Anzahl Unteroffiziere der Halbinva⸗ 


widrigeres? In dieſem Falle ſitzt das Publifum 
zu Gericht, ſogar über den Gerichtshof ſelbſt, der 
zum Geſpött herabſinkt. > 

Wir haben ſchon neulich ausgeführt, daß es 


Garderegiment z. F. Die 2. (zufammengeſetzte) 
Garde⸗Infauteriediviſion rl die 3. Garde⸗ 
Jufanteriebrigade unter 7 Blecken von 

lexander⸗Garde⸗ 


“ g 8 0 Irren Adlerordens h 1 8 Verweigerung der Zuſtimmur onverſion Famili i b 
1 %%0%/ Kt DEE Met, Mt Tcber MB Cilern|Sen Iershankic han, ar a Kan 
1 — eenhateilion, die 4. Garde ertdor gabe oniſe, auf der Schnlt. Das Haupt . Berlin, 15. Auzuſt. Die Reiſedispoſi⸗ der egyptiſchen Fellahs. Mat.⸗Ztig.) aus dem Grunde nicht, weil er ſelbſt damals in 


zicuen des Zaren ſind, wie eine hieſige Korre⸗ — Die deutſche Regierung hatte ſich einiger 
W Dee 8 e 1 gene Beide A — 
un — 5 wieder abgeändert worden. Der Zar geht am Uebergriffe der Nohal⸗Niger⸗Compauß gegen 
ven 105 * ae 5 7 13. zu den Seemanövern, von welchen er am 16. die Beſtimmungen der Kollgo Akte, insbeſeudere 
> I igt = 8 dhl rend ber Kaiſer mit Außuſt in Fraßnoße Sſele eintrifft. Nach den der Nizer⸗Schifffahrtsakte zum Schaden dentſcher 
Paar ad Bez für die Dvationen dankte, bisherigen Jeſtſetzüngen ſollte der Zar daſelbſt Jutereſſen dorgebracht wurden. Namentlich hatte 
der Han 9 0 % ilerin in graziſer Weiſe gegen bis zum 22. verweilen. Jedach derlautet in ſich ein Händler, der Kaufmaun Hönigsberg im 
bas Publik — mit einem freundlichen Lächeln in unterrichteten Kreiſen, daß der Zar ſchon früher Niger⸗Benus⸗ Gebiet Hülfe ſuchend an die 
n an Hinter dem fürstlichen Paar ritt in einer Nacht das Lager allacmiren und nach deutsche Regierung gewandt. Zur Klarſtellung 
Penn ich in der Oberſtenuniform des 1 Abhaltung einer Parade den Abſchluß der Lager- der Beſchwerdepunkte hatte ſowohl die deutſche 
Garderkniments neben dem Erzherzog Franz zeit befehlen wird. Man glaubt deshalb, daß die als auch die englische Regierung Kommiſſare zur 
Ferdinand, welcher die Ulauka des oſtpreußiſchen Rückkehr nach Peterhof ſchon am 20. oder 21. Unterſuchung in die betreffenden Gebiete beorbert. 
Ulanenregiments Nr. 8 trug. Ihnen ſchloſſen d. Mts. erfolgt. Die Hochzeit des „Hetzegs von Der deutſche Kommiſſar Herr v. Puttkamer hat 
ſich die zum Ehrendienſt befohlenen Offiziere ꝛc N it 15 Pr 8 or ae jo wohl 9 9 der Audliſche N 

e 7 fl 0 aimafor Gra! Montenegro iſt au 8. feſtgeſetzt. ie Regierung über die Angelegenheit Bericht er⸗ 
am: Geuerafoberit von Pape, Generalmajor Graf Reiſe des Zaren ins Ausland würde daher etwa ſtattet. &, geregend 


unter Generator eig den Sachſen⸗ 

nungen mit dem Kaiſer Franz. Garde 
Oreuadierr Nr. 2 und dem Garde⸗ 
Füſilierregiment und die zuſammengeſetzte 
Brigade unter Generallieutenant v. Teichman 
und Logiſchen mit dem Garde⸗Fuß⸗Artillerie⸗ 
regiment, dem Garde⸗Pionierbataillon, dem Eiſen⸗ 
bahnregiment und der Lehrkompagnie der Artil⸗ 
lerie⸗Schießſchule. Auf dem rechten Flügel des 
unter Beſehl des Generaladjutanten, General⸗ 
lieutenants Grafen v. Alten, Kommandeur der 
Garde Kavalleriediviſion, Ben 83 Tref⸗ 
ſeus hält die 1. Garde Kavalleriebrigade unter 
Sberſt Kleiſt mit dem Regiment der Gardes du 
Cerps und dem Garde Küraſſierregiment, daneben 
die 2. Garde- Kavalleriebrigade unter General⸗ 


0 Haupt 
Ihrer Majzeſtät bedeckte ein weißer Filzhut mit 


Berlin ſich aufhielt. 
beiden Zeiten aufgeſchle Trempen und 


b ei dieſem wirren Durcheinander von 
Sophismen, Klagen, Ableuguungen und N 

angriffen muß man in der That abwarten, bis 
der ge ee entſchieden hat und 
ſänumtliche Akten bekannt gemacht worden find, 
Daß die Anklage des Generalprokurators einen 
gewiſſen Eindruck auf die Rechte gemacht hat, 
iſt ja nicht abzuleugnen. Es iſt jedenfalls Waſſer 
auf die Mühle derer, welche, wie der Herzog von 
Aumale, von jeher die boulangiſtiſche Politik des 
Grafen von Paris verurtheilten. Ein Wort des 
Herzogs macht übrigens gegenwärtig die Runde 
durch die geſammte antibonlangiſtiſche Prefje: 
„Ich weiß nicht, ob uns eine e Bou⸗ 


g or ee k eee 1 ſchon die Berichte nicht der Oeffent⸗ langers nützlich iſt e re Ehre i 

TTFx Seit Barte- — des ei dig Helfen 3 80 wen, am 2. September ihren Anfang nehmen. lichkeit . worden find, Br doch a den krenſalt r RER u 
Huſgren, dem 1 und 3. Garde Ulanemegiment; ments Nr. 10 n beiben der Nulſer She Ie Der „Stöfn. Zia geht bie Bittbeuunz Kreiſen der Jutereſſenten bekannt geworden, daß Nach einem Morzenblatt hätte Boulanger 
ihr ſchließt fich die 3. Garde ⸗Kavalleriebrigade if, der Militärbevollmä chtigte Oberſt Freiherr zu, daß an die parlamentariſche Korreſpon der Bericht des deutſchen Kommiſſars in weſent⸗ erklärt, er werde vorkommenden Falles ſelbſt nicht 


unter Generalmajor Prinzen zu Sachſen⸗Alten⸗ 
burg mit dem 1. Garde Dragmer-, dem 2. 
Garde⸗Ulanen⸗ und dem 2. Garde⸗Dragonerregi⸗ 
ment an. Auf dem linken Flügel hielt die Ar⸗ 
tillerie und der Train unter Generalmajor 
v. d. Kneſebeck mit dem 1. und 2. Garde ⸗Feld⸗ 
Artillerieregiment, der Lehrbatterie, der Artillerie⸗ 
Schießſchule und dem Garde -Trainbataillon. 
Die Bataillone ſtanden in Doppelkolonnen, das 
Eiſenbahuregiment und die Lehrkompagnie der 
Artillerie⸗Schießſchule in Tiefkolonnen, die Ka⸗ 
vallerie in Kolonnen in Eskadrous, die Artillerie 
in Breitkolonnen, der Train in Linie. 

Vor dem königlichen Schloſſe hatte ſich in⸗ 


5 ; . ide denz des Zeutruns kürzlich ſowohl von Rom lichen Punkten die Berechtigung der Beſchwerden 
dene ee ae dem Erzherzog beige⸗ wie von kllerikaler Münchener Stelle aus das anerkannte, der Bericht des ee Kommiſſars 
e 8 F Auſiunen gerichtet worden iſt, gegen den Drei- aber dieſelbe in der Hauptſache verneinte und die 
Oben auf dem großen vr „Hinter bund in Deutſchland Stimmung zu machen. Die vorzügliche Verwaltungs⸗Organiſation der Royal⸗ 
dem Steuerhauſe erwartete Se. Majeſtät der parlamentariſche Korreſpondenz des Zeutrums Niger⸗Geſellſchaft hervorhob. In einer vor en. 
Kaiſer Wilhelm feinen erlauchten fürſtlichen Gaſt habe aber das an fie gestellte Ansinnen zurück- drei Wochen abgehaltenen Generalverſammlung 
und feine Gemahlin, umgeben von den General⸗ gewieſen und nicht allein die nationale Pflicht, der Roval⸗Niger⸗Company machte der Vorſitzende 
und Flügeladiutanten und der großen glänzenden fonbern auch das kirchliche Intereſſe entgegen⸗Taubmann⸗Goldie die Mittheilung, daß nach dem 
Snite, bei der Ankunft dieſelben mit herzlichem gehalten, welches in einer Erſtarkung des ortho⸗ Bericht des engliſchen Kommiſſars die politiſchen 
ee begrüßend. Sobald die gegenfeitige|doren Rußlands und der antikatholiſchen Mehr⸗ Schwierigkeiten, welche der Geſellſchaft aus An- 
egrüßung beendet war, fprengten die hohen 5 in Frankreich keine Förderung finden könnte. laß der dentſchen Beſchwerden und aus dem 
errſchaften der Paradeaufſtellung zu. Die Tam⸗ Dem gegenüber erklärt jedoch der Leiter der par⸗ Feldzuge der deutſchen Diplomatie vielleicht ges 
ours ſchlugen an und auf der ganzen Linie er⸗ lamentariſchen Zeutrums⸗Korreſpondenz in der droht hätten, nunmehr als gehoben zu betrachten 
tönte die öſterreichiſche Nationalhymne „Gott er⸗(„Kölniſchen Volks⸗Zeitung“ die Nachricht der wären. Dieſe Mittheilung Taubmann⸗Goldies 
wiſchen das prächtige Bild des Abholen der halte Frauz, den Kaiſer“ als Präſentirmarſch.!„Kölniſchen Zeitung“ als vollſtändig erfunden. war, wie ſich herausſtellt, zu weitgehend geweſen. 
Fahnen abgeſpielt. Unter ſchmetternden Fan⸗ uerſt wurde im Ganzen, daun brigadeweiſe prä⸗ er Der einem ausdrücklichen Wunſch Kaiſer Nach einer Londoner Mittheilung der hieſigen Win or . 
aren ritt bald nach 7 Uhr die 4. Eskadron des ſentirt. Von Bataillon zu Bataillon erklang der Wilhelms entſprechenden Anweſenheit des öſter⸗(„Börſ⸗ Ztg.“ verlautet nämlich mit Beſtimmt⸗Miniſterpräſident Sta ubulow hat an die Prä⸗ 
arde⸗Küraſſierregiments unter Nittmeifter von Gruß des Monarchen, dem überall ein begeiſtertes:reichiſch- ungariſchen Generalſtabschefs Baron heit, daß die engliſche Regierung neuerdings das fekten ein Nundſchreiben gerichtet, in welchem die: 
Kramſta mit dem etatsmäßigen Stabsoffizier, Guten Morgen, Euer Majeſtät!“ antwortete. von Beck in Berlin wird in einer Wiener Auſuchen geſtellt hat, durch einen zweiten von ſelben angewieſen werden, jedwede Bewegung 
Major Grafen Lüttichan, in den Schloßhof an Dieſer Wechſelgruß zwiſchen dem oberſten Kriegs Meldung der „Times“ eine ganz beſondere „ Be, ihr in das Niger⸗Benns Gebiet binaus zu ſen⸗ zu verhindern, die darauf gerichtet iſt, die Pro- 
der Luſtgartenſeite ein. Der Anblick der Reiter herrn und feinen Soldaten macht ſtets einen ganz deutung beigelegt. Wie der „Voſſ. Ztg.“ ein denden Kommiſſar die deutſchen Beſchwerde⸗ klamirung der Unabhängigkeit Bulgariens herbei 
mit ihren Lanzen zu Pferde, auf deren blinkenden beſonderen Eindruck. Während des Trommelge⸗ Drahtbericht meldet, wird aus der Begleitung punkte und die Berichteritattung des dent⸗ zuführen. 
Alraſſen ich die Sonnenſtrahlen brachen, und raſſels und Trompetengeſchmetlers ſenkten ſich die des Kaiſers Franz Jeſef durch den Generalſtabs“ ſchen Kommiſſars auf ihren Inhalt hin prüfen 
der dem Trompeterkorps voraufreitende Pauken⸗ ruhmreichen Feldzeichen zur Erde, und über denſchef gefolgert, daß wihrend der Kaiſerbegeguung zu laſſen. 
ſch auf einem mächtigen Braunen waren weiten grünen Plan zogen die feierlichen, vom verſchiedene ſtrategiſche und techniſche Fragen be⸗ — Der von über 300 Delegirten beſuchte 
don imponirender Wirkung. Gleich nach dem Winde in die Ferne getragenen Aklerde der treſfs eines möglichen Zuſammenwirkeus der Verbandstag der dentſchen Bärterinnungen b . 
A licken marſchirte die Leiblompagnie des 1. Hymnen. Das zweite Treffen wurde vom linken deutſchen und der öſterreichiſch ungariſchen Armee wurde am 12. Auguſt zu Karlsruhe von Kuntze⸗ für die beliebte Schauſpielerin Frau Köhn⸗ 
Garderegiments 3 F. unter Hauptmaun Graf Flügel aus geſehen. Während deſſen hatte ſich geregelt werden ſollen; es dürfte ſogar bequem Berlin eröffnet. Herr v. Stöſſer begrüßte die Schäfer ſtatt. Zur Aufführung gelangen eine 
Kanitz an, um die Fahnen abzuholen. Magnetiſch das erſtere zum Vorbeimarſch formirt. Als die gefunden werden, dieſe Abmachungen in die Form Verſammlung im Namen der Regierung und be- Reihe der beliebteſten Einakter, nämlich „Kaudels 
fühlt ſich Jeder an ezogen, und wie eine nicht Truppen zum Deſiliren antraten, ſetzte ſich Se. einer regelrechten Militärkonvention zu kleiden. tonte, wie die „Frankf. Ztg.“ berichtet, daß die Gardinenpredigten“, Schwank in 1 Alt von G. 
auſzuhaltende Welle wilst ſich der Menſchen⸗ Maſeſtät der Kaiſer an die Spitze des ganzen — Mit dem 1. April d. J3. hat die Ein⸗ Zwangsinnungen in Baden nicht feſten Fuß von Moſer, „Eine Taſſe Thee“, Luſtſpiel in 1 
ſtrom neben den Fahnenträgern auf das Tempel⸗ Korps, um es dem Kaiſer Franz Joſef vorzu⸗ führung der Kecisordnung und der Provin⸗ſaſſen könnten, Hervorragendes auch nicht ges Akt nach dem Franzöſiſchen von Neumann, „1733 
hofer Feld, dieſes mit einer undurchdringlichen führen. Der erſte Vorbeimarſch wurde von den zialordnung in Schleswig Holſtein ſtattge⸗ leiſtet hätten. Nicht die Form, ſondern das ge⸗ Thaler 221], feen e Poſſe in 1 Akt von 


vor dem Kriegsgericht, ſondern nur vor einem 
„Ehrenrath“ erſcheinen. 


Griechenland. 


Athen, 12. ae Die Kretenſer ver 
anftafteren heute eine Kundgebung vor der Woh⸗ 
nung des Miniſterpräſidenten Tricupis, welchet 
es ablehnte, eine Rede zu halten. Die Denon 
ſtranten weigerten ſich, auseinanderzugehen, wei 
halb Militär requirirt werden mußte. 


Bulgarien. 


Sofia, 12. Auguſt. Zahlreiche Deputirte 
und Notfabilitäten find zu den am 1. d. M., 


dem Jahrestage der Eidesleiſtung des Fürſten 
ſtattſindenden Feſtlichkeiten hier eingetroffen. Der 


. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 14. Anguſt. Am Freitag, den 
16. d. Mts., findet auf „Elyſium“ das Benefiz 


Hecke umſäumend. Jeder wollte die von Fein⸗ Truppen des erſten Treffens in Kompagnieſront, funden und iſt mit dem 1. Juli cr. das Geſetz werbliche Intereſſe mache die Verbände zu maß⸗ Jacobſohn, „Monſieur Herkules“, Schwank in 1 
deslugeln zerfetzten. Fahnen und Standarten von der Kavallerie in Eskadronsfront mit halbem über die allgemeine Landesverwaltung und das gebenden Fakteren. In dieſem Sinne wilnſche Akt von Belly. Aus efälligkeit gegen die Be: 
ſehen, die Muſik hören, die goldgeſtickten Uni⸗ Abſtand im Schritt, von der Artillerie in Batterie⸗ . über die Zuständigkeit der Verwaltungs⸗ er den Verhandlungen erſprießlichen Erfolg. nefiziautin wird Herr Büller in dem erſten und 
formen der Generale und ſremdherrlichen Offi⸗ front im Schritt, vom Train in 5 im und Verwaltungsgerichts Behörden in der Pro⸗ Oberbürgermeiſter Lauter begrüßte namens der dritten Stücke mit auftreten und die draſtiſchen 
ziere bewundern, und vor Allem das Kaiſerpaar Schritt ausgeführt. Als das Kaiſer Frauzregi- vinz in Kraft getreten. Die hierdurch nothwen⸗ Stadt die Verſammlung. Der Großherzog be- Rollen des, Muck“ und des „Kölbchen“ ſpielen, 
mit dem Kaiſer Franz Joſef erwarten. Offiziere ment antrat, zog Kaiſer Franz Joſef ſeinen dig gewordenen Veränderungen und wo ſuchte die mit dem Kongreß verbundene Aus- ſo daß der Abend jedenfalls viel Gelegenheit zu 
aller Grade mit breiten Ordensbändern, Shall. Degen und aan ſich an die Tete des Regiments, ſationen find ins Leben gerufen und zum Theil stellung. eiterkeit bieten dürfte. 
meiſter in ihren rothen Röcken, Hoſchargen in pafjelbe dem Kaiſer Wilhelm vorbeiſührend. Die auch wirkſam geworden. Die Feſtſtellung der Neuſtrelitz, 7. Auguſt. Auf der Rückkehr — Herr Linsky theilt uns in Bezug auf 
eſtickten Uniſormen, ganze Trupps von Lakaien, * ritten bei den N Regimentern: Amtsbezirke ſeitens des Herrn Miniſters ſteht von Zachow nach Prillwitz paſſirten geſtern der den von uns 5 Vorfall mit dem hie⸗ 
Alle eilten im Galopp zum Tempelhofer Berg ſo Prinz Heinrich beim 1. Garde Regiment und unmittelbar bevor. ‚Die Verhandlungen mit den Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin eine ſigen Schneider Lepin mit, daß der Streit mit 
hinauf. Die Inſaſſen aller eleganten Fuhrwerke Prinz Albrecht beim 1. Garde⸗Dragoner⸗Regi⸗ Betheiligten (Gemeinden und Gutsbezirken) und eiwa 24 Fuß breite Brücke, welche über einen demſelben nicht in Folge von Lohndifferenzen ge⸗ 
zu überſehen, war eine vollſtäudige Unmöglich⸗ Bort Königin von England. Bei dem zweiten mit den Kreistagen find abgeſchloſſen. Die Vor 10—12 Fuß tiefen Graben führt. Als der Wagen kommen, ſondern daß letzterer in das Lokal des 
keit; es ging Alles zu ſchnell an dem Auge Nee defilirte das erſte Treffen in ſchläge der zu Amtsvorſtehern bezw. deren Stell- mitten auf der Brücke angelangt war, durch- erſteren ekommen ſei und ſich dert ſo eam 
vorüber. Die erſte königliche Egufpage, mit vier negimentskolonne, die ſelbſtſtändigen Bataillone |yertretern geeigneten Perſonen . überall vor⸗ brachen die Pferde mit den Vorderfüßen die habe, daß nichts übrig geblieben ſei, als ihn zum 
Rappen beſpaunt und mit zwei Vorreitern vor⸗ 1 die Unteroſſizierſchule in Doppelkolonne, bereitet. Damit jedoch die Bekanntmachung der faulig gewordenen Planken und kamen zu Fall. Verlaſſen des Lokals aufzufordern. Erſt als 
auf, brachte die Schwefter der Kaiſerin, die Prin- die Mballerie in Eskroronsfvont, die Artillerie endgültigen Feſiſtellung der Amtsbezirke, ſowie Der Erbgroßherzog ſprang sofort aus den Wagen Lepin fich weigerte, dieſer Aufforderung nachzu⸗ 
zeſſin Friedrich Leopold, welche ganz hell ge⸗ in Dante der Train in Kompagniefront der Ernennung der Amtsvorſteher für den gan⸗ und hielt die Pferde ſeſt, während die Erbgroß⸗ kommen und mit einem Stuhle in der Hand auf 
kleidet war und für die Zurufe nach allen Seilen im Trabe. gen Umfang der Provinz gleichzeitig erfolgen Herzogin ungefährdet den Wagen verlaſſen konnte. das Perſoual losging, ſei nichts übrig geblieben 
N freundlich dankte. Bald darauf erſchienen in Hiermit hatte die Parade ihr Ende erreicht kann, wird der Uebergang der örtlichen Polizei⸗ Frankreich als ihn mit Gewalt aus dem Lokale zu ent⸗ 
13 einem Kremſer die wilden Geſtalten des Mr. und die Truppen rückten mit Mufit in ihre Verwaltung an die Amtsvorfteher bis zum 1. Ok⸗ g Fra reich. fernen. £ 
12 Carver in ihren Nationaltrachten, der ſpalier⸗ Quartiere zurück. Die beiden Kaiſer fuhren zu⸗ tober d. Js. hinausgeſchoben werden. Paris, 10. Auguſt. Die Anklage uno „Vor der königl. Ferien⸗Strafkammer 
1 bildenden Menge Kußhände zuwerfend. Es ſchien ſie ſammen, die Kaiſerin mit ihrer erlauchten Schwe⸗ — Der Telegraph übermittelt uns eine aus⸗ Quesnah ve Beaurepaires den Rochefort erſchien geſtern der Kulſcher Karl Behnke von 
ſehr zu amüſiren, zwiſchen der feſtgekeilten ar Prinz Heinrich mit dem Erzherzog Franz führlichere Mittheilung der Erklärungen, welche auch heute in einem ſehr drolligen, aber nichts hier, der beſchuldigt wird, am 17. April d. J 
Menge im ſchlaaken Trabe hindurchzufahren. Ferdinand durch die jubelnde Menge nach dem Lord Salisbury geſtern bezüglich des Verblei⸗ weniger als fachlichen Artikel angreift, hat mehr durch Fahrläſſigleit die Körperverletzung eines 
einer Poſeanſpage bemerkte man den Prinzen königlichen Schloſſe. — Zu erwähnen wäre noch, bens der Engländer in Egypten gemacht hatte.] Zeit in Anſpruch genommen, als man urſprünglich zehnjährigen Kugben herbeigeführt zu haben 
Sai Sanitwonaſe von Siam mit ſeinem Sohne, daß die Berber der Nriedrichſtraße ſich es nicht Auf die Bemerkungen Lord Carnarvon's, welcher annahm. Nicht nur einige Spalten, ſondern Der Angellaate won Kutſcher bei einem Sleiu- 
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fuhrwerk und hatte ſich zwei ſchulpflichtige Knaben 


beziehen haben. 


Die Vokation ſichert demmachleiren 2 Prozent 


bei der Auslooſung über⸗ 


und Solche, welche das Lager verlaſſen, werden 


in der Oberwiek auf den leeren Wagen genommen, den Staatsdienern die Stelle und der Beſol- ninumt das Baukhaus Karl Neuburger, gehängt. Opiumraucher und Solche, welche ſich 


damit fie ihm an der Ladeſtelle behilflich ſein dungsplan das für die Stelle von dem Staat Berlin, Franzöſiſcheſtraße 13, die Verſicherung 

. 2 Auf Grund des Be⸗ f 
um mit einem Bekaunten — der mitfuhr — ſo dungsplans beſitzt daher der Staatsdie⸗ 
ner das Klagerecht wider den zur Zahlung 


ſollten. Bis dahin überließ er ihnen die Pferde, 


auf dem Wagen zu plaudern. Unterwegs glitt 
der eine Knabe vom Wagen herunter und kam 
unter die Räder, wobei ihm die Kopfhaut ſtark 
verletzt wurde. Die Schuld an dieſem Vorfalle 
wird dem Angeklagten zugeſchrieben und derſelbe 
dafür zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt. 

Der Fleiſchermeiſter Wilhelm Lauterbach 
aus Bredow hat aus geringer Veranlaſſung einem 


Art ſonſt gänzlich unbekannten Mann am 29. f. 


ril d. J. Abends auf der Straße aufgelauert 
und ihm mit einem ſcharfen Inſtrument einen 
Hieb in die Schulter verſetzt. Zu ſeinem Un⸗ 
glück iſt er ſchon zweimal vorbeſtraft, wodurch 
die That für den Gerichtshof in einem ganz 
anderen Lichte erſcheint, wenn ſchon die Ver⸗ 
— nur eine leichte geweſen iſt. Das 
Urtheil lautet auf 1 Jahr Gefängniß und ſofor⸗ 
tige Verhaftung. 

Der ſich ſo nennende Schuhmachergeſelle 
Paul Bleſſin aus Stargard hat trotz ſeines 
Alters von 20 Jahren der Arbeit ſchon längſt 
entſagt und lebt vom Vagabondiren. Seine vier 
Vorſtrafen beſtätigen, Bu er dabei nicht mit 
reinen Händen arbeitet. ein und von ſchwäch⸗ 
licher Körperbeſchaffenheit, erſetzt er die fehlende 
Kraft durch gewandte Handhabung des Meſſers, 
das er immer zur Haud hat. Dies hat er auch 
am 29. Oktober v. Js. bei einer Begegunng mit 
einem Bekannten am Bollwerk 3 dem er 
damit eine gefährliche Verwundung am Kopfe 
zeibrachte. Von hier darauf geflüchtet, iſt er erſt 
letzt geſtellt und wird für die bezeichnete That 
mit 3 Monaten Gefängniß beſtraft. 

— In der Nähe von Fort Preußen iſt jetzt 
uf Veranlaſſung des hieſigen Proviant⸗Amts 
eine Feldbäckerei errichtet worden, welche dazu 
dienen ſoll, die von der Reſerve eingezogenen 
Militär Bäcker im Aufbau derartiger Anlagen 
und im Bäckereibetrieb zu unterweiſen. Die 
Bäckerei beſteht aus fünf im Freien aufgeſtellte 
und mit Erde bedeckte Peyer'ſche Patent⸗Back⸗ 
öfen; in jedem derſelben können zur Zeit 90 
kleine Kommisbrode gebacken werden und zwar 
wird pro Tag 4 bis 5 Mal abgebacken. Die 
tägliche geringſte Leiſtung der fünf Oefen beträgt 
1800 Brode, welche Leiſtung bei ununterbrochener 
a und Nachtarbeit, bei 10- bis 11⸗maligem 
Abbacken auf 4950 Brode erhöht werden kann. 
In der Nähe der Oefen ſind zwei geräumige 
Zelte aus waſſerdichtem Stoff errichtet worden; 
im einem derſelben wird der Teig hergerichtet, 
—— das andere zur Abkältung und Aufbe⸗ 
wahrung des gebackenen Brodes dient. Die 
Bäckerei iſt bereits in voller Thätigkeit, der dor⸗ 
tige Betrieb wird etwa 12 Tage dauern, und 
iſt, wie die „Oſtſee⸗Ztg.“ hört, in Ausſicht ge⸗ 
nommen, die Einrichtung auch in das Manöver⸗ 
terrain mitzunehmen. 

* Der an dieſer Stelle gemeldete Ueberfall 
des Nachtwächters Witt von hier und die 
damit in Verbindung ſtehende Verletzung deſſel⸗ 
den ſcheint doch nicht ohne Gefahr für = Leben 
zu ſein, da nach dem Ausſpruche des behandeln⸗ 
den Arztes in geſtriger Abendſtunde das Bewußt⸗ 
ſein bei dem Patienten noch nicht zurückgekehrt 
war und der Zuſtand überhaupt als beſorgniß⸗ 
erregend angeſehen wurde. 

— Der Herr Miniſter der geiſtlichen Ange⸗ 
legenheiten, Dr. v. Goßler, hat die königl. Re⸗ 
gerungen davon in Kenntniß geſetzt, daß in 

tettin vom 6. bis 9. September d. J. die mit 
einer Ausſtellung verbundene 3. Wanderverſamm⸗ 
lung des deutſchen bienenwirthſchaftlichen Zen⸗ 
tralvereins ſtattfindet und in Anbetracht der 
verdienſtlichen Beſtrebungen des Vereins 
deuſelben auheim geſtellt, wenn Lehrer es be 
antragen, Urſaub zum Beſuche dieſer Ver⸗ 
ſammlung zu ertheilen. 

— Der Polizeikeamte, welcher ſich in 
Ausübung ſeiner Dienſtpflicht, die öffentliche 
Orduung aufrecht zu erhalten, und ſolche da, wo 
fie geſtört iſt, wiederberzuſtellen, an einem öffent⸗ 
lichen Orte befindet, erſcheint während ſeiner 

nzen bezüglichen Thätigkeit als in Amtsaus⸗ 
bung begriffen, daher jeder gegen ihn gerichtete 
thätliche Angriff als gegen einen Beamten „wäh⸗ 
rend der rechtmäßigen Ausübung ſeines Amtes“ 
gerichtet, ohne daß es darauf anzukemmen hätte, 
ob der Beamte gerade im Augenblick des An⸗ 
griffes eine beſtimmte Anordunng zu treffen oder 
eine weitere beſondere Amtshandlung vorzuneh⸗ 
men im Begriff ſtand. (Erkenntniß des Reichs⸗ 
gerichts, 1. Straf⸗Seuat, vom 1. April 1889.) 


„ Die Verfaſſungswidrigkeit des 
Stettiner Volksſchullehrerbeſo. dungs plaus 
vom 12. Dezember 1885, eine Zurück wei⸗ 

des Berſuchs in Nr. 42 der „Pren- 

e Schulzeitung“, den Artikel: „Die 

tettinee Schulverwaltung und die pren 
Bijche Staatsverſaſſung“ zu widerlegen. 


ortſetzung.) 
Damit der Lehrer dieſen Rechtsanſpruch auch 
tend machen kann, beſtimmt der 2. Abſatz des 
Artikels 23 der Verfaſſungsurkunde: 
„Die öffentlichen Lehrer haben die Rechte 
und Pflichten der Staatsdiener.“ 

Durch dieſes in der Verfaſſungsurkunde den 
Volksſchullehrern feſtgeſchriebene Recht werden 
wir darauf hingeführt, erforſchen und beweiſen 
zu können, welche Bedeutung der Beſoldungs⸗ 
plan für die Volksſchullehrer hat. Blicken wir 
unter den Beſoldungen der Staatsdiener nur 
auf die Beſoldungen der Seminar⸗ und Präpa⸗ 
randenlehrer, welche wir im Kapitel 121 Titel 
1 und 9 des Staatshaushaltsplans für 1889/90 
verzeichnet finden, ſo ſehen wir, daß die Beſol⸗ 
dungen der Staatsdiener alljährlich in den von 
dem Miniſterium aufgeſtellten Staatshaushalts⸗ 

lan aufgenommen und den beiden Häuſern des 
2 gemäß dem Artikel 62 der erfaſſungs⸗ 
urkunde vom 31. Januar 1850 zur Durchbe⸗ 
rathung und Genehmigung vorgelegt werden. 
Durch die von dem Laudtage ertheilte Genehmi⸗ 
gung und die darauf folgende Beſtätigung durch 
den König wird der für die Staatsdiener geltende 
Beſoldungsplan Geſetz, nach welchem der ver⸗ 
pflichtete Staat gezwungen iſt, dem Staatsdiener 
das in dem zum Geſetz gewordenen Beſeldungs⸗ 
plau ausgeſetzte Gehalt zu zahlen, und der 
Staatsdiener hat auf dieſe Weiſe durch den Be⸗ 
ſoldungsplan das Recht erlangt, den verpflichte⸗ 
ten Staat durch Klage zu zwingen, ihm das im 
Beſoldungsplan ansgeworfene Gehalt zu gewäh⸗ 
ren. Dieſes Recht beſitzt der Staatsdiener, ohne 
daß ihm in ſeiner Beſtallungsurkunde das Ge⸗ 

it beſonders verzeichuet wird. Die Min. Ex⸗ 
aſſe vom 18. Juni 1833 und 20 Juli 1874 
(Wiefe, Verorduungen und Geſetze, 3. Ausgabe, 
2. Abtheilung Seite 101) verfügen aus⸗ 
drücklich, daß den Lehrern an königlichen, d. h. 
an ftantlichen Schulanſtalten der Vetrag des Ge⸗ 
halts nicht in die Vokation hineinzuſchreiben, ſon⸗ 
dern Ba denſelben in der Verfügung, mit wel⸗ 
cher ihnen die Beſtallungsurkunde zugefertigt 
wird, oder durch abſchriftliche Mittheilung der 
an die Kaſſen oder Behörden ergangenen a 
ſungen zu eröffnen ſei, wie viel Gehalt ſie zu 


— EEERGGEER 


ausgeworfene Gehalt. 


des Gehalts Verpflichteten. 

Eutſprechend geſchieht daſſelbe nun auch bei 
den Volksſchullehrern. Die behördlichen Körper⸗ 
ſchaften in den Gemeinden haben die Beſoldungs⸗ 
pläne aufzuſtellen und zu genehmigen, die könig⸗ 
lichen Regierungen beſtätigen ſie. Iſt die Be⸗ 
ſtätigung der königlichen Aufſichtsbehörde erfolgt, 
o iſt die Gemeinde an die Ausführung des Be⸗ 
ſoldungsplans rechtlich gebunden; denn der Artikel 
25 der Verfaſſungsurkunde ſtellt das Gehalt den 
Volksſchullehrern als ein feſtes hin, und der Ars 
tikel 23 ſichert den Volksſchullehrern mit 
den Rechten der Staatsdiener auch das Recht 
zu. auf Grund des Beſoldungsplaus g gen 
den zur Zahlung des Gehalts Verpflichte⸗ 
ten klagbar zu werden, nämlich gegen die 
Gemeinde. 

Da die von den Gemeinden aufgeſtellten Be⸗ 
ſoldungspläne durch die geſetzgebenden Körper⸗ 
ſchaften des Staates nicht zum Geſetz erhoben 
werden können, bedurfte es in der Verfaſſung 
für die Volkſchullehrer der beiden Beſtimmungen 
der Artikel 25 und 23, während wir für die 
Staatsdiener derartige Beſtimmungen in der 
Verfaſſungsurkunde nicht vorfinden. Sie ſind 
als üb ſſig einfach fortgefallen, weil eben 
nach Artikel 62 durch die Genehmigung und Be⸗ 
ſtätigung des Staatshaushaltsplaus der Beſol⸗ 
dungsplan der Staatsdiener Geſetz und das Ge⸗ 
halt dadurch von ſelber feſt wird. Erwirbt doch 
auf Grund des Artikels 25 der Verfaſſungs⸗ 
urkunde durch den beſtätigten Beſoldungsplan 
nach Auskunft der Min.⸗Erlaſſe vom 10. Juli 


1863 (Ztrbl. 1863 S. 429) und 5. November 
1873 (Ztrbl. 1873 ©. 718) die königliche Auf⸗ 


ſichtsbehörde das Recht, gemäß dem 8 78 der 
Städteordnung vom 30. Mai 1853 die im Be⸗ 
ſoldungsplan ausgeworfenen Gehälter zwangs⸗ 
weiſe auf den Haushalt der Gemeinde zu brin⸗ 
gen. Wie follte es nun wohl kommen, daß aus 
dem Artikel 25 nur der königlichen Regierung, 
nicht aber auch dem Volksſchullehrer aus demſel⸗ 
ben Artikel und aus dem Artikel 23 ein Recht 
erwüchſe? Iſt das eine der Fall, dann geſchieht 
auch nothwendig das andere. 

Durch die Erklärung des Artikels 25 der 
Verfaſſung, das Volksſchullehrergehalt gehöre zu 
den Mitteln zur Errichtung, Unterhaltung und 
Erweiterung der öffentlichen Volksſchule, iſt dem 
Lehrer der Rechtsanſpruch auf das von der Ge⸗ 
meinde ausgeworfene Gehalt geſichert, und es ge⸗ 
nügt daher vollkommen, wenn der Landlehrer 
neben der Vokation, welche ihm die Stelle ſichert, 
einen ſogenannten Genußzettel erhält, die Stadt⸗ 

emeinden aber für die Volksſchule einen Be⸗ 
ſoldungeplan aufſtellen, welcher im Uebrigen den 
Stettiner Volksſchullehrern neben der Vokation 
nr. ausgehändigt worden iſt; denn mit der 

leihung der Staatsdienerrechte im Artikel 23 
der Verfaſſung iſt dem Volksſchullehrer auch das 
Mittel in die Hand gegeben, die zahlungspflichtige 
Gemeinde zur Erfüllung des Beſoldungsplaus 
oder des Genußzettels anzuhalten. 

Erſt unter der Zuerkennung dieſes Rechts 
für die Volksſchullehrer hat die Beſtimmung des 
Artikels 25 der Verfaſſungsurkunde, daß das Ge⸗ 
halt der Volksſchullehrer ein feſtes iſt, einen 
rechten Sinn, und ebenſo erhält der Artikel 23 


der Verfaſſung erſt durch die Beſtimmung des 
Artikels eine rechte Bedeutung; denn wenn 


der Artikel 25 der Verfaſſung den Volksſchul⸗ 
lehrern das Gehalt als ein feſtes gewährleiſtete, 
ohne daß der Artikel 23 mit den Staatsdiener⸗ 
rechten den Volksſchullehrern einen durch gericht⸗ 
liche Klage wider die Gemeinde erzwingbaren 
Rechteanfpruch auf das Gehalt einräumte, ſo wäre 
der Artikel 25 für die Volksſchullehrer bedeu⸗ 
tungslos, und umgekehrt, wenn der Artikel 23 
den Volksſchullehrern auf Grund des Beſoldungs⸗ 
plans oder des Genußzettels das Klagerrecht wider 
die Gemeinde gewährte, und der Artikel 25 ver⸗ 
pflichtete die Gemeinde nicht, den Volksſchullehrern 
das Gehalt als ein feſtes hinzuſtellen, ſo wäre 
der Artikel 23 für die Volksſchullehrer bedeu⸗ 
tungslos. „Eine Erklärung eines Geſetzes“ aber, 
„welche das Geſetz bedeutungslos machen würde, 
iſt“, um mit den Worten des Min.⸗Erl. vom 
6. April 1869 (Ztrbl. S. 201) zu reden, „von 
vornherein als eine unrichtige anzuerkennen“. 
Darnach kann alſo davon, der Lehrer habe 
nur einen Rechtsanſpruch auf das ihm in der 
Vokation zugeſicherte Gehalt und durch den Do⸗ 
tationsplan erwachſe den Stettiner Lehrern „ein 
Rechtsanſpruch darauf, in einen höheren Gehalts⸗ 
ſatz aufzurücken, nicht“, wie das der Herr 
Gegner mit den von ihm angezogenen, aber nicht 
zutreffenden Min.⸗Erlaſſen vom 14. Mai 1873 
(U. 16,572 Ztrol. 1873 S. 341), 14. Februar 1882 
(U. Ula 19,258 Ztrbl. 1882, S. 667—669), 27. 
September, nicht Februar, wie der Herr Gegner 
it angiebt, 1882 (U. IIIa 15,376 Ztrbl. 
1882 S. 718 —720) und 28. November 1884 
(U. IIIa 19,873 Ztrbl. 1885 S. 348—350) 
aus 1255 keine Rede ſein. Dem widerſpricht 
auch ſchon der Min.⸗Erlaß vom 17. Juli 1867 
(Strbl. 1867 S. 477). CFortſetzung folgt.) 
E ²˙ - EEE 


Schiffsbewegung. 


(Poſtdampfſchiffe der Hamburg⸗Ameri⸗ nichts zur Arbeit zu bewegen. 


kauiſchen Packetfahrts Aktien Geſellſchaft.) 
„Francia“, von Hamburg, am 5. Auguft in 
Vera Cruz angekommen. — „Rhaetia“, von 

amburg nach Newyork, am 6. Auguſt von 
Havre weitergegangen. — „Albingia“, von Ham⸗ 
burg nach Colon, am 7. Auguſt von 
weitergegangen. — „Italia“, von Hamburg, am 
8. August in Newyork angekommen. — „As⸗ 
cania“, am 8. Auguſt von Newyork nach Adon⸗ 
month abgegangen. — „Rugia“, am 8. Auguft 
von Newyork 2 Hamburg abgegangen. — 
„Rhenania“, von Hamburg nach Colon, am 8. 
Auguſt in St. Thomas angekommen. — „Cali⸗ 
fornia“, von Newyork, am 9. Auguſt in Hamburg 
angekommen. — „Columbia“, von Newhork, am 
9. Auguſt in Hamburg angekommen. — Auguſta 
Viktoria“, von ze nach Newyork, am 9. 
Auguſt von Southampton weitergegangen. — 
„Hungaria“, von Hamburg, am 9. Auguſt in 
Baltimore angekommen. — „Polaria“, von St. 
Thomas, am 10. Auguſt in Newyork angekom⸗ 
men. — „Cremon“, am 10. Auguſt von St. 
Themas nach Hamburg abgegangen. — „Suevia“, 
am 11. Auguſt von Hamburg nach Newyork ab- 
gegangen. — „Holſatia“, von St. Thomas nach 
Hamburg, am 11. Auguſt in Havre angekommen. 
— „Allemannia“, von Hamburg nach Havana, 
am 11. Auguſt in 
„Saxonia“, 
Hamburg abgegangen. — N 
era am 8. Auguft in Newyork angekom⸗ 
men. — „Taormina“, von Hamburg, am 9. 
Auguſt in Rewyork angekommen. 


Danfweich 


avre dem Fallſchirm zu an 


avre angekommen. — Beleidigung, 
am 11. Auguſt von Neworleans nach zu gehen. Nichte 
— „Hammonia“, von je ungelegener ſein, 


für eine Prämie von 3 Pf. pro 100 Mark. | 
Börfen- Berichte, 

Köln, 13. Auguſt. Weizen per Novem⸗ 
ber 19,40, per März 19,80. Roggen per No⸗ 
vember 16,20, per März 16,50. Rüböl per 
Oktober 66,60, per Mai 63,40. 

Paris, 13. Auguſt. Anfaugsbericht. 
Mehl ruhig, per Auguſt 54,00, per Sep⸗ 
tember 53,90, per September⸗Dezember 53,60, 
per November⸗Februar 53,50. — Spiritus 
ruhig, per Auguſt 40,00, per September 40,50, 
per September⸗Dezember 40,70, per Jauuar⸗ 
April 41,20. — Wetter: bedeckt. 

Vermiſchte Nachrichten. 


— In Verbindung mit der Ausſtellung für 
Jagd, Fiſcherei und Sport in Kaſſel findet am 
19. September er. eine große Verlooſung von 
koſtbaren Gegenſtänden ſtatt, welche ſeitens des 
Vorſtandes angekauft worden ſind. — Der Ver⸗ 
kauf der Looſe à 1 Mark iſt fo lebhaft, daß be 
reits Kommiſſionslooſe zurückgezogen werden 
müſſen, um den täglichen Bedarf befriedigen zu 
können. Die als Gewinne angekauften Gegen⸗ 
ſtände ſind auch in der That verlockend era 
Der erſte Nause Pen beſteht in einer voll⸗ 
ſtändigen Jagd Speiſezimmer⸗Eiurichtung: kom⸗ 
plettes Service für 12 Perſonen, Sopha, Seſſel, 
Stühle, Kronleuchter aus Geweihen, Gewehr⸗ 


ſtänder mit Schrank, ausgefüllt mit trefflichen ah 


Büchſen und Flinten, 3 große Oelgemälde (Jagd⸗ 
ſtücke) und als Wanddekoration Waffen ꝛc. aus 
der gräflich Stollberg'ſchen Faktorei zu Uelzen⸗ 
burg. Der zweite Hauptgewinn beſteht in einer 
vollſtändigen Jagdzimmer⸗Einrichtung: Schreib⸗ 
tiſch, Stühle, Sopha, Bücherſchrank mit den 
hervorragendſten Werken der Jagdliteratur, Kron⸗ 
leuchter, Wandarme von Geweihen, Gewehr⸗ 
ſchrank mit Inhalt, Wanduhr und Oelgemälde. 
Der dritte iſt ein eleganter Jagdwagen nebſt 
entſprechender Ausrüſtung mit Gewehren, Decken ac. 
Der vierte Hauptgewinn repräſentirt den Sport 
in ſeinen verſchiedenen Theilen und beſteht aus 
einem hocheleganten Reitzeug, vorzüglicher Büchſe, 
einem Dreirad und einer ſehr werthvollen Angel⸗ 
ruthe. Außer mehreren weiteren Hauptgewinnen 
ſind über 2000 werthvolle Gebrauchsgegenſtände 
angekauft worden, die ſich nach alle dem 
am beſten ſelbſt empfehlen. 

Aus Schleswig, 12. Auguſt. Die nach 
Apeurade gehörige Bark (Dreimafter) „Chriſtine“ 
iſt, wie nunmehr unzweifelhaft feſtſteht, mit 
Mann und Maus untergegangen. Das Bark⸗ 
ſchiff war vom Guayaquil in Ecuador nach Am⸗ 
ſterdam mit einer Ladung Cacao in See gegan⸗ 
gen, hat aber den Beſtimmungsort niemals er⸗ 
reicht; auch iſt ſeit Monaten keine Kunde über 
den Verbleib des Dreimaſters in die Heimath 
Beer Die auf fo büftere Weiſe von den 


en verſchlungene Beſatzung des verſcholleuen gu 


Schiffes beſtand aus zwölf Perſonen, vorwiegend 
Schleswigern. 
Stuttgart, 10. Auguſt. 


chen der Verdacht der Unterſchlagung vorliegt, 


dem Genuſſe berauſchender Getränke hingeben, Deutſche N. Aul. 
do do. 


werden mit Ohrenaufſchlitzen und Auspeitſchung 
beſtraft.“ 

— (Veruuglücktes Kompliment.) Fräulein: 
„Herr Meier, wie haben Sie mich denn fo 
ſchnell erkannt?“ — Herr: „Ach, mein Fräulein, 
Sie ſehen ja Ihrer Frau Mama — ſchauderhaft 
ähnlich.“ f 

— „Sie zeigen ſchon wieder an, daß Ihnen 
ein Hund entlaufen iſt; das iſt ja ſchon der 
dritte ſeit einem Monat!“ — „Weiß der 
Teufel! Seit meine Tochter Geſaug⸗Unterricht 
nimmt, hält's kein Köter bei uns aus.“ . 

— (Entgegenkommend.) Gaft: „Sagen Sie 
mir, Herr Wirth, neunen Sie dieſen Wein Bor⸗ 
deaux?“ — Wirth: „Wie's gerade kommt, mein 
Herr. Auf Wunſch neunen wir ihn auch Bur⸗ 
gunder!“ 

— (Ein Meteor.) Musketier: „Eutſchul⸗ 
digen Sie, Herr Sergeant, lounen Sie uns nicht 
ſagen, was ein Meteor iſt?“ — Sergeant: „Me: 
teor, Meteor .. das kommt vom Hebräifchen. . . 
Könnt Ihr Hebräiſch?“ — Musketier: „Nein, 
5 Sergeant.“ — Sergant: „Na, da könur 

hr's doch nicht verſtehen, Ihr Schafsköpſe, wenn 
ich's Euch auch erklärte.“ 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wilhelmshafen, 13. Auguft. Die Kreuzer⸗ 
korvette „Irene“ hat heute Vormittag 8½ Uhr 
die hieſige Rhede verlaſſen, um nach Kiel zu 
1 


ren. 
München, 13. Auguſt. Heute Vormittag 
reiſten der Prinz und die Fran Prinzeſſin Lud⸗ 
wig Ferdinand nach Berchtesgaden ab, von wo 
ſie am Donnerftag mit dem Prinzen Alfons und 
der Prinzeſſin Elvira (Geſchwiſtern des Prinzen) 
zurückkehren. Der Herzog von Montpeuſter iſt 
über Lindau nach Luzern abgereiſt. 7 

Uebermorgen kehrt der Prinzregent mit den 
Prinzen Ludwig und Leopold von den Jagden bei 
Linderhof hierher zurück. 

Wien, 13. Auguſt. Das „Fremdenblatt“ 
beſpricht die begeiſterte Aufnahme des Kaiſers 
Franz Joſef in Berlin und ſagt: Dieſe Groß⸗ 
artigteit und Herzlichkeit des Empfanges, dieſer 
Triumphzug der beiden Kaiſer durch Berlin läßt 
neuerdings die Bedeutung dieſer Kaiſerbegegnung 
erkennen. Sie iſt eine wiederholte feierliche Be⸗ 
kräftigung jenes innigen Bundesverhältuiſſes, 
jener unverbrüchlichen Freundſchaft der Fürſten 
und der Völker, denen Europa ein Dezennium 
des Friedens in ernſter und bewegter Zeit ver⸗ 
dankt. Der Jubel der Berliner Bevölkerung 


findet einen lebhaften Widerhall in dem Herzen Berl S 


eines jeden öſterreichiſchen Patrioten. 
Wien, 13. Auguſt. Die Zeitungen melden, 
im vorigen Monat hätten in der Herzegowina 
Kämpfe mit Räubern ſtattgeſunden, wobei ſieben 
Soldaten gefallen ſeien. 
Peſt, 13. Auguſt. Geſtern nach Beſichti⸗ 
Acquincums auf dem 
tzelburg gab das Miniſterium den Anthropologen 
ein Bankett, Dr. Virchow pries den Fortſchritt 


Ein Zahlmeiſter⸗ Peſts und ſprach gegen den nationalen Chauvi⸗ 
Aſpiraut des 7. Infanterie⸗Regiments, gegen wel⸗ hip ſprch geg 0 


Der befürchtete Streik der Bergarbeiter in 


hat ſich von einem Haufe der Lerchenſtraße, als Fünfkirchen iſt unterblieben. 


er ſich verfolgt ſah, mehrere Stock hoch vom 
Fenſter auf die Straße geſtürzt. Derſelbe brach 
beide Beine und erlitt auch noch innere Ver⸗ 
letzungen. 

Wiesbaden, 12. Auguſt. Der flüchtige 
Hoſbuchhändler Rodrian von hier, der des Be⸗ 


trugs und der Unterſchlagung beſchuldigt wird, iſt radediner im königlichen Schloſſe bra 


am Sonnabend Abend durch zwei badiſche 
Gendarmen gefänglich eingebracht worden. 

— (Allerhand Amerikaniſches.) Ans New⸗ 
York, 28. Juli, wird der „Frankf. Ztg.“ ges 
ſchrieben: Aus Chicago entlieſen vor drei Tagen 
ein 16jähriger Knabe und ein Mädchen von 14 
Jahren und wandten ſich nach Kauſas City, wo 
ſie verſuchten, ſich trauen zu laſſen. Als man 
ihnen Schwierigkeiten machte, begaben ſie ſich in 
ein Hotel und zeichneten als „Mann und Fran“; 
aber der Wirth ſchöpfte Verdacht und verweigerte 
ihnen die Aufnahme. Endlich fanden ſie in einem 
ſchlechten Boarding⸗Houſe Unterkunft, wo zwei 
von dem Vater des Mädchens nachgeſandte De⸗ 
tektives das Pärchen ausfindig machten und feſt⸗ 
nahmen. Der 16jährige „John“ erklärt nun, 
eine Stellung ſuchen und heirathen zu wollen, 
und „Edith“ ſagt, ſie liebe keinen als ihren John, 
und weun man ſie nicht zu ihm laſſe, würde ſie 
zum zweiten Male davonlaufen. — Die Gaſt⸗ 
wirthe und Reſtaurateure Cincinnatis find zum 
Theil die Opfer eines ſchlauen Schwindlers ge⸗ 
worden. Eine in allen Blättern erſchienene 
Annonce verſprach nämlich gegen Einſendung von 
einem Dollar Auſſchluß darüber, „auf welche 
Weiſe man mehr Bier abſetzen könne als bis⸗ 
her“; ſtatt der erwarteten . In⸗ 
ſtruktionen empfingen die Opfer jedoch nur eine 
Karte mit den niederſchmetternden Worten: „Ver⸗ 
kauft weniger Schaum!“ — Aus einem Gefäng⸗ 


Letzte Nachrichten. 

Berlin, 13. Auguſt. Der Kaiſer Franz 
Joſef machte heute dem Reichskanzler einen halb⸗ 
ſtündigen Bei 

& 


Berlin, 13. Auguſt. Beim heuti 
piner tm tnigligen Calefe brach € 
Majeſtät der Kaiſer und Konig den folgenden 


eee een - 9 9 

„Mit freudig bewegtem Herzen heiße i 

Euere Majeſtät willkommen in Meiner Re⸗ 
ſidenz und an der Stätte, an welcher Mein 
hochſeliger Großvater Sie zuletzt begrüßt hat. 
Bei dem jubelnden Empfang Meines Volkes 
werden Euere Majeſtät empfunden haben, wie 
warm und lebendig das Gefühl für die ſchon 
ſeit Hunderten von Jahren zwiſchen Unſern 
Völkern beſtehende Freundſchaft zum Ausdruck 
kommt. Vor Allem aber iſt Mein Heer, von 
dem Euere Majeſtät einen Theil zu ſehen 
Gelegenheit hatten, ſtolz darauf, ſich dem 
ſcharſen Soldatenblick Euerer Majeſtät ſtellen 
zu dürfen. 


In Meinem Volke, wie in Meinem Heer, 0 


wird feſt und tren an der von Uns geſchloſſe⸗ 
nen Bundesgenoſſenſchaft gehalten, und letzte⸗ 
res iſt ſich bewußt, daß es zur Erhaltung des 
Friedens für Unſere Länder, vereint mit der 
tapferen öſterreichiſch⸗ungariſchen Armee, ein⸗ 
uſtehen, und, wenn es der Wille der Vor 
Ing fein ſollte, Schulter an Schulter zu 
echten haben wird. 

In dieſer Geſinnung ie Ich Mein 
Glas und trinke auf das Wohl Euerer Maje⸗ 
ſtät, Ihres geſammten Hauſes und Unſerer 
braven a e e Kameraden.“ 

Demnächſt erhob Sich Se. Majeſtät der 


niſſe South Carolinas entſprang kürzlich ein Kaiſer Frauz Joſef und daukte mit folgenden 


Verbrecher. 
überall Bluthunde zur Verfolgung Entſprunge 
ner; in dieſem Falle waren die Hunde aber von 
gar keinem Nutzen; denn der Flüchtling hatte ſich 
einige Pfunde Schnupftabak verſchafft und den ⸗ 
ſelben auf ſeinem Wege verſchüttet. Die Hunde 
ließen bald vom Suchen ab und waren durch 
Die jedenfalls 
ehr originelle Idee ſicherte dem Entflohenen die 
eiheit. — Die Luftſchifffahrt nimmt in 
den Vereinigten Staaten er die Form 
eines Fiebers an. Wer aicht ſelbſt lenkbare 
Luftſchiffe erfinden kann, ſucht wenigſtens mit 
m und manche 
gehen ſogar zu den primitivſten Flugmaſchinen 
des Mittelalters zurück. So verfertigte ein ge⸗ 
wiſſer Henry Shepard in Connectient ein Paar 
zehn Fuß langer Flügel und „flog“ mit ihrer 
(fe von dem Dache feines Hauſes. Reſultat: 
einbruch, Schulterverrenkung, Handverſtauchung, 
drei Löcher im Kopfe, zahlreiche Hautabſchürfun⸗ 
gen. — In Arkanſas hat eine ebenſo originelle 
als verrückte Wette ſtattgefunden. Es handelte 
ich darum, wer von zwei Männern die meiſten 
osquitoſtiche ertragen könne. Beide zogen ſi 
aus und wateten in einem Sumpfe umher. Na 
20 Minuten fiel der erſte Mann, nach 25 Mi 
nuten der andere, und an dem Aufkommen bei⸗ 
der wird gezweifelt. Der Preis beſtand nur aus 
zehn Dollars. — Wie ein amerikaniſcher Redak⸗ 
teur über die j 
„Sioux City Journal“, in welchem es wörtli 
heißt: „Die Kat iſt der unangenehmſte und un⸗ 
anſtändigſte Platz, welcher je von den Aſtronomen 
entdeckt wurde, und es giebt wohl leine größere 
als Jemand einzuladen, zur Hölle 


und hier ungezählte Zeitalter hindurch langſam 
braten zu müſſen. Laßt uns alle verſuchen, 
edlere und beſſere Menſchen zu ſein und unſer 
Zeitungs⸗Abonnement rechtzeitig zu erneuern.“ 
— Chineſiſche Militärſtrafen.) 


werden 


ölle denkt, zeigt ein Leitartikel im ſchuldig erklärt. 


General 0,53 M 


Man verwendet im Süden noch Worten: 


„Dankbar für den mit den wärmſten 
Worten an eriunerungsreicher Stelle ausge: 


brachten Trinkſpruch Meines Kaiſerlichen Bru⸗ x 


ders, für die in fo glänzender, erhebender 
Weiſe bethätigte Begrüßung, dankbar für den 
Mir auch ſeitens der Bevölkerung gewordenen 
wohlthuenden Empfaug und fie die große 
Herzlichkeit, welche Mich hier inmitten treuer 
Bundesgenoſſen umgiebt, in dankbarer Erinne⸗ 
rung endlich an die Mir von den Aue 
dieſes weiten Reiches bewieſene aufrichtige 
Theilnahme, — erhebe ich das Glas auf das 
Wohl des Meinem Herzen jo nahe ſtehenden 
Freundes und Alliirten, auf die untrennbare 
Verbrüderung und Kameradschaft zwiſchen 
deſſen tapferem Heere und Meiner Armee und 
auf die Mehrung und Jeſtigun 
bürgſchaften zum Heile und Segen der ver⸗ 
bündeten Staaten und Völler, ſowie des ge⸗ 
ſammten Europa: Se. Maleſtät der deutſche 
Kaiſer und König von Preußen, Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin Königin und das erlauchte Herr⸗ 
ſcherhaus leben hoch! hoch! hoch! 
Paris, 13. Auguſt. Sitzung des oberſten 
Gerichtshoſes. In namentlicher Abſtimmung 
illon und Rochefort der Mithülfe am 
Komplott und Boulanger ſodann mit 198 gegen 
10 Stimmen wegen Attentats anläßlich der be⸗ 
kaunten Vorgänge am Lyonner Bahnhof für 
Die Sitzung wird auf morgen 
vertagt. 


Wetterausſſchten 
für Mittwoch, den 14. Auguſt 1889. 
Vorwiegend wolkiges, zeitweiſe aufklärendes 


ichts könnte einer gebildeten Perſon Wetter mit mäßigen nordweſtlichen Winden und 
als über einem Feuer ſitzen wenig veränderter Temperatur; etwas Regen. 


Waſſerſtand. 
Oder bei Breslau, 12. Auguſt, 12 Uhr 
Mittags, Oberpegel 4,93 Meter, Unterpegel 
eter. — Elbe bei Dresden, 12, 


Schonen'ſche Aprozentige Städte⸗Pfandbriefe Hong Fu⸗Kong hat an die ihm unterſtehenden Auguſt, — 1,25 Meter, bei Magdeburg, 12. 


von 1886. 


Die nächſte Ziehung findet am ſchineſiſchen Truppen einen Tagesbefehl gerichtet, Auguſt, + 1,00 Meter. — Warthe bei Poſen, 12. 


2. September ſtatt. Gegen den Koürsverluſt von worin es u. a. heißt: „Alle Deſerteure, Räuber Auguſt, Mittags 1,80 Meter. 


— a fe Pa 


Boden der ehemaligen] Saalba 


der Friedens⸗ (8 


Berlin, den 13. Auugſt 1889. 3 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Meulenbriefe. 


4% 108 40 B Schl Hlſt.⸗Pfdb. 3½% 10170 Y 
o. o. 90% 104,20 0 Weſtfäliſch. do. 4%, 
Pr. Conſol. Anl. 4½% 107,10 b do. do. 3½% — 
do. do. 312% 405,20 6 Weſtpr. ritterſch 5 4% 101,80 0 
Preuß. St.⸗Aul. 4% 101,50 b Hannover. Rtbr. 4% 105,70 
do. 4% 100,10 5 Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 
Pr. S tantsſchuld. 1 % 101,10 & | Kur⸗ u. Neumärk. 4% 


105,70 b 
105,708 


Berl, Stadt⸗Obl. 4% 102,10 b Lauenburg. Niör. 4% 105,0 b 
do. do. 3/0 102,006 Pommerſche do. 4% 106,50 b 
do. do. neue 31 2% 100,50 bc] Poſenuſche do. 4% 105 70 b 

Weſtpr. Pr.⸗Obl. & 2% 10925 5 | Breußilige do. 4% 105, 60 b 

Berliner Pfobr. 5% 118,75 0 Rh. u. Weſtf. do. 40 —.— 
do. do. 4, 111,80 b Sächſiſche do. 4% 105,70 b 
do. do. 4% 107,08 Schleſiſche do. 4% 105,70 6 
do. do. 31 29% 10200 B Schl. Holſt. do. 4% 106, 70 b 

Kur.⸗ u. Meumärl.31 % — Badiſchet % Eiſeu⸗ 


31,3% 102,20 G 


bahn⸗Anleihe 4% 
4% 104, 78 U 


Ya Bayeriſche Anl. 4% 
100 —.— Hamburg Staats⸗ 
312% 101,70 b Anleihe v. 1886 3% 

do. 30% 95,50 b | Hamburg. Rente 314% 
Oſtpreuß. Pfobr. 3 % 101,80 & do. amort. 

Pommerſche do. 31,20% 102,30 b Staats⸗Anleiheg % 102,80 G 
do. do 4% 101,255 Pr. Präm.⸗Anl. 31 3% 169,75 & 
Poſenſche do. 4% 101,0 b Bayer. Präm.⸗Anl. 4% 147,25 © 
do. do. SI, 101,205 JColn⸗Mind. Pr.⸗A.3½% 143,00 0 
Sächſiſche do. 4% 5 Meininger 7 Guld.⸗ 
Schl.⸗Holſt. Pfeb. 10 —.— Lose, „ 6 27,50 &. 


Fremde Fonds. 
Aegyptiſche Anl. 4½% 100,90 B Rum. St.⸗A. Obl. 50% 
do. do. 5% 106 


do. ucue 


bo 106,50 U 
„ udſch. C.⸗Pfobr. 
do. 


do. do. amortb. 39 


b 5 ‚0 O 

Argentiſche Unl 5% 94,40 bo] Nuſſ.co. Anl. 18715% — 
Bukareſt. Stadt⸗A.5% 96,40 b do. Do. 1872 5% 102,30 8 
Buen.⸗AiresGld.⸗ do. do. 1880 4% 90, 70 b 

dei 0 96,50 b do. do. 1884 5% 102,00 0 
ItalieniſcheRente 5% 94,90 b do. Goldrente 6% 113,00 b 
Newy. Stadt⸗Anl. 79% 108,00 G do. do. 1 5% 101,40 0 

% 130,10 G | do. (20 rient) 1878 5% 64,60 9 


o. o. 6% 
Mexican. Anleihe 6% 96,00 b 
do. do. 20 L. St. 6% 98,40 b do. 
Oeſterr. Gold.⸗R. 4 93, 75 b 
do. Papier⸗A. 4½% 71,60 b 
do. do. 5% 84,90 b 
Oeſterr. Silb.⸗R. 4½0% 712,60 B do. do. neue 5% - ,— 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% ' ige wa Golod⸗ 
do. Cred. 100 1858 4% 3321,75 b tente x 4% 8,2569 
do, 1860erRonje5% 122,0 0] Ungariſche Pap er⸗ 
do. 1864ertuufe — — te 50% 30,80 b 
Rum. St.⸗A. Obl.6% 107,25 b 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Artien. 
Eutin⸗Lübeck 490 46,10 50 Dux⸗Bodenbach 4% 
Frankf. Güterb. 4% 107,50 0 Gal. Carl-Lud. 
Lüded⸗Büchen 4 Gotthardbahn, 
Mainzetdwigd 4% 123,906 It. Mittelm.⸗B. 
Marb.⸗Mlawka 4% 67,705 Kurst⸗Kiew. 
Mechl. ER 163,505 Moskau-⸗Breſt 3% 
Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz.⸗Stsb. 4% 
Staats⸗Bahn 4% 103,60 b] do. Nordwb. 5% 
105,50 
51,50 b 


Oſtpr. Südbahn 4% do. Lit. R. Elbth. 4% 
Saalbahn 4% Südöſt. (Lomb.) 4% 
Stargard⸗Poſen 41,4% 105,20 b 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 16 b 


Warſchau⸗Ter. 5% 
164,90 do. Wien 4% 

Baltiſche Eiſ. 3% 64,106 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
Alidamm⸗Col berg 0% 115,00 b 
Marb. Mlawka ai. 5% 118,26 60 
Oſtpreußiſche Südbahn 5% 119,50 b 
Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Bergiſch⸗Märkiſch Charkow⸗Aſow g. 5% 100,00 & 

5. 7., 8 4% do, in Livr. 
„5% 102,20 0 


Berl Aub. Lit. C. 40% Stel. . 
Berl.⸗Görl. Lit. B. 4% Chark.⸗Krementſch g. 5% 99,25 G 
do. do. Livr. St. 59% 101, 20 b 


52 Hufen u. 0% ee 
„Emiſſton 4 ‚auf. Eiſenb. g. 300 —— 
Bri., Bd.⸗ gd. AC Sa ar ee 


„Steit, 4% 


do. Präm.⸗A. 1864 5% 172,75 © 
do. 1866 5% 161,00 b 
do, Bodener. neue 4% 90,700 
Serb. Gold⸗ db. 5% 08 
do. Rente 5% 


207,00 00 
82,75 b 

160,50 b 

118,40 b 


213,40 5 


Brel.⸗Schweidn.⸗ 


. 3 4 
Cöln⸗Mind. 4. Em. 4% 
do. 6. Em. 4% 
Magd.⸗Halbſt. 78 4% 
do. veipzig Lit. A. 4% 106,00 


br. „ gar. 4½% 95,90 bo 
Kozlow⸗Woreneſch 

ER, 92 100,20 0 
Kursk-Gbaxtow g. 5% 10 
bo. Chark.-Aſow 8 
Obli 90,70 & 


500 
90,75 0 


BO. ‚use..e 
Warſchau⸗Wien 
2. Emi 


Otſch. Grund⸗ Pfd. 
„ 8% 101,60 0 


= 


104, 15 
B.3˙ — Kursk⸗Kiew gar. 4% 
5 % 104,509 Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 90,75 b 
do. Em. v. 1879 1 % 103899 | Mosco-Niäfan 4% 92,70 
on 30% 101,25 | bo. Smolensk. g. 5% 99,20 0 
Gal. Carl.Ludw. g.4½% 85,00 & | Orel⸗Griaſy 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 106 40 5 (Oblig.) . 5% 96 00 
do. conv. 4% 104,00 b Rlaſau⸗Kozlow g. 4% 90,80 68 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ Riaſcht⸗Morczanst 
bahn . . . 4% 80,75 0 gar. 50% 90,28 0 
Krouprinz⸗Salz⸗ Robinsk⸗Bologvedsges 90,40 8 
kammergut 40% 101,90 8 Schufa⸗Jvauowo 
Oeſt. Franz⸗Stb. „ 2009 99.20 & 
alte gar. 3% 84,30 0 Ruſſ. Südweſt⸗ 
Oeſt. Franz⸗Stb. bahn gar. 4% Nr 
1874 gar. 3% 8350 9 | Transkautafiſch. g. 3% 71.4% HE 
Def. Exgänzungs⸗ - Warſchau⸗Teres⸗ 
netz gar. 3% 81,00 8 5% 108.10 5 
Oeſt. Franz⸗Stab.5%%ę —.— 
do. do. Geld- Br. 4% 101,60 . 5% 102.20 5 
er 3% 61708 e . — 
— ar els 97 87, 80 U 
Ungariſche Old. — — 85 113 10 20 
0 . = 85,28 bh Oregon Naltway 
o. do. 2 g. 0 100,0 G Nap. 50% 104,25 0 
Breſi⸗Grajewo 5% 95,106 i Aue 
Hypothekeu⸗Certiſteate. 
Pr. B. Er. unkündb. 
„ abdbg. (rz. 115). . 44% 115,80 & 
4 0, a do. en 9 10.00 % 
abg... 3 ½ 0 101,7 r. . „ 
ne 906 11 . 80% 117,00 œ 
„ 8½% 98,75 | bo. do. (z. 110) 4/% 110,59 G 
. do. do. (rz. 100) 4% 101,94 
103,06 b do. do. 31,9% 10,50 boß 
do. do. Com. Obl.3½ % 19% 
111,0 © Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 
102, % & 73. 120)... 4 
102,60 G 


de. 0.6. (.110)0% 114,50 @ 


do. bo, div. Ser. 
2 104,508 | (13.100). . 4% 1050 89 
do. 100,0 o do. do. (xz. 100)3½ % 100,00 b 
Pomm. Hyp.⸗B.1. o. 2 1 
120). 5% 101,759 | Gesifie „ . 4½% 101,75 
Pomm. 2. u. 4. do. o. do. 4% 103,00 60 
(rz. 110). 5% 99% bc] Rhein. Hypoth.⸗ 
98,25 b Pfdbr. (tdb. 90)4% 100,10 G 
95,00 & Stett. Nat.⸗Hyp.⸗ 
Er.⸗G. . . 5% 109,00 0 
112,50 © do. do. (rz. 110) 4% 107, 5% & 
do. do. (rz. 110) 4% 104,50 G 
108,909 do. do. (rz. 100) 4% 100,20 


Bank⸗Papiere. 


Div. p. 1888 Div. p. 1888 
Bt. f. Spr.⸗Prd. D. 8½ 89,608 | Otſch.Genoſſenſch. 7½ 197,25 6 
Berlineraſſenver. 5 ½ 130,00 & isc.⸗Ceinmand. 12 2384,25 
do. Handelsgeſ. 10 178,00 60 Dresduet Baut ö 
do, Prod.⸗Hdl. „00 G | Rationafbaut ® 
Dres, Disc, Dank 6½ 112,00 & | Pomm. Hyd. conv. 4 
Darmſtädter Zank 9 164,25 & | Br, Ceulr.⸗Bod. Pa 
Deutſche Bank 9 170 90 b Reichsbant 5, 


Induſtrie⸗Papiere. 


Magd. Gag⸗Geſ. 4½ 96,50 68 

Goörl. (conv.) 8 108, 80 6 
do. Lüders) 8 170,90 b 
Gruſonwerke 12 280,00 b 
= 16 213,008 


do, do. Sin 


Adler Brauerei 
Ahrens do. 
Böhmiſches do. 
Bock do. 
artmaun 8 
omm. conv. 8 123,00 
du 0 
4.30 0 
16 299,009 


chwartzkoyf 12½ 29. 
St. Bulc. L. 3. 6 10. 
nden bu 


4 182,50 bo 

* Cem.⸗F. 4 123,50 
B| Bor. Eorittae 9 eh 
ger Cement 18½ 191,00 bes 
em. Glas⸗Ind. 11 16, & 
St.⸗B. Cementf. 15 181,00 6% 
G 88888 — 69,30% 

G Stralſ. Spieltart. 8 —,— 
Gr. Pferdeb.⸗G. 12%, 270,28 0@ 

Garlör. Pferdeb.— —.— 
Stett. Pferdeb. 2 
N. St. Dampf.⸗C. 18 


a Naiginenfabrik, 


, do. St.⸗Pr. 
(S '8 
3 J 9 


tärlez. 120, —.— 

1 

ewe u. do. 1° en 
Bergiverk und Hüttengeſellſchaften. 


Verzellus Berg, 6¼ 120, b 
vu 


67,508 
105, 50 d@ 


arkort Vergw. 4 800,40 ü 
Bochum. Bgw. A. — 6,00 ] Hiberuia 7½ 171/60 b 

do. Gußſifab. 9 219 75 b n. u. Laurah. 5%, 141,00 b 
Bonifacius 3 118, 90 b] Louiſe Tieſpau 8½ 113,00 b 
oruſſia ei 4 69,80 5 Mark.⸗ k 12 204,75 bo 
Donnersmarckb. 4 77,75 bc] Oberſchleſt 5 ½ 105,9) b 
Dortmunder Ste Stolberg. Zink. 2½ 60,00 

r. I. A. 6 96356 | do. do. Sl. Pr. 7½ 18000 5 
Gelſenkirchener 6 151,906 

Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Müluch. 420 10300,00 @ | Germania Go 
Berliner Feuer, 150 3940,00 @ | Magd. Jeuer 225 4989,00 9 
bo. 2d. u. W. T. 120 1880,00 G | do. Rücv. 45 1125,00 9 
do. Leben 118 —.— reuß Leben 37,5 790,00 8 
8 N » Thrice — . 
oncoxd 1 20000 Na 40,00 
Slberfeh. ö. 210 6700, & 4 

Bauk⸗Diskont. 
Meichsbank 3, Lombard ours vom 
Neivattistent 2½ 9 13. Augnuſt. 
ä— — on — Me ER 
Amſterdam 8 Tage * 

e deen :::: c e 
Berg. Pläze 8 Tage .... 0. 3% 81,05 b 
do. 2 Monat 3 „ % 80. G 
London 8 Tage „ „ 25799 20% 6 b 
N 2400 20,315 b 
Paris 8 Tage ER 30% 81,10 b 
Din, De Di 80,80 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Täge 5 „ „ % 170,85 5 
A NE Narr. 4½ 160,8 b 
Schweiz. Plätze 10 Tage.. . „ „ „ 4% 80,90 b 
Italienische Plätze 10 Tage on. 5,0% 80.40 b 
Petersburg 8 Wochem „ „ 6% 210,25 b 

do. 3 Monate. a, „ 207,00 b 
Warſchau 8 Tage „ „ „ „ 6% 211,75 b 

Gold⸗ und Papiergeld. 
Ducaten per Stüc —.— Engl. Banknoten 20,45 0 
Sen vereigus 20,0 0h Sener Banknoten 81,4 5 
20 Franes per Sta 10,1 | eſterr. Banknoten 171% b 
Dollars 4,1% G | Null. Noten 


e 


95,10 B 
104,10 B 


5 


Aus höheren Regionen. 


3) Roman von Adolf Streckfuß. 


Es lie 


B ſich in der That kaum ein ver⸗ 


ſchiedeneres, auch nicht die Spur einer Familien- Dir eine Mittheilung machen, die Dich hoffent⸗ 

Charakterverwandtſchaftf lich erfreuen wird. Das verft 
aar denken, als Fritz und mich bis jetzt verfolgt hat, 
Er ein blaſſer, blonder, blaſirtſ zu ſein; es eröffnet ſich 


ähulichkeit oder einer 


eigendes Geſchwiſter naar 
Helene Mü. alerpaar 


Lunbegreiflichen Liebe hängſt. 


einer ſolchen Freundſchaft ſchämen; aber ſprechen 
wir nicht mehr von ihr, ſie verdient es nicht, 


Dazu bin ich nicht hergekommen; ich wollte 


daß ich noch ein Wort über ſie „ee 


und gelangweilt ausſehender junger Mann, deſſen] auf einen reichlichen Verdienſt.“ 


matt aue Augen meiſt den Boden ſuchten, nie 
ar geradeaus ſehen konnten; fie das Bild der 
eſundheit, fo kräftig und friſch mit roſigen 
algen, feurigen dunklen Angen und üppigen 
3 Locken, die maleriſch auf Schulter und 
Nacken herabrollten. Er lang, hochaufgeſchoſſen, 
5 eine nicht zu große, feine, graziöſe und doch 
bei kräftige und kernige Geſtalt. Er in ſeiner 


Du ſollteſt Di] 


7 


luchte Pech, welches hundert Thaler, die ich nicht erſetzen konnte, an glauben der Kinderzeit! 
der Kaffe fehlten? Ich tränke es ihm noch einmal Teuſel Fliegen! 


ſcheint endlich müde 
mir eine gute Ausſicht ein, dem Schufte, er ſoll erfahren, wie daulbar 


nicht ſolches Pech gehabt, dann wäre ich, ftatt! 
mit leerer Taſche, mit einem Sacke voll Geld 
0 Wars etwa meine Schuld, 
daß der ſchuftige alte Brandes Dein Geld nahm, harter 
aber mich doch mit Schimpf und Schande aus! durch das 


nach Hauſe gegangen. 


Fritz lachte hell auf. „Welchen Schreck die ſchütterſt Du nicht, Du erhöhſt durch dieſelben 


kleine fromme Seele bekommt!“ rief er aus. nur den Abſcheu, den mir Deine ruchloſe Leicht⸗ 


„Für Dich, Du armes Kind, find die Monate fertigkeit einflößt.“ N 5 
Arbeit, jammervollen Durchſchlagens „Nenne mich nicht leichtfertig; ich werde jetzt 
Leben nutzlos vorüber gegangen, Du ein ſehr ſolider, geſetzter Menſch werden, wenigſtens 


dem Geſchäft jagte, weil noch lumpige zwei⸗ häugſt noch immer an dem frommen Köhler⸗ſſo lauge ich als wohlbeſtalltes Medium im Kreiſe 


ich ihm dafür bin, daß er mir mit ſeiner heuch⸗ 


„Auf eine feſte Stellung 9¹¹ fragte Helene, von leriſchen Miene ſagte, er könne mich zwar in das 


ihrer Arbeit aufſchauend. 

Sein unſteter Blick begegnete dem Helenens 
nicht, er ſenkte ſich auf die Stiefelſpitzen, welche 
Fritz mit einem feinen Spazierſtöckchen ſpielend 
klopfte, während er mit der linken Hand die 
Spitzen des ſchmalen, blonden Schnurrbartes 

te. 


dem modernſten Schnitt gefertigten, aber drehte. 


ſchen ziemlich fadenſcheinigen Kleidung abſichtlich 

und nicht ohne Erfolg den modernen Elegant 

ſpielend, fie mit höchſter Einfachheit, aber doch 

geihmadvstl gekleidet, fein und unbewußt vornehm 
jeder Bewegung. 


„Du biſt zu vertraulich mit der unverſchämten 
Perſon,“ ſagte Fritz mürriſch, aber er ſprach 

„ nachdem er die Thüre feſt geſchloſſen hatte, 
umd er hütete ſich auch wohl, To laut zu reden, 
daß ſeine Worte in der Küche hätten gehört und 
derſtanden werden können. „Es iſt unveraut⸗ 
wortlich von Dir, daß Du der Alten ſolche 
Freiheit geſtatteſt. Wie darf fie ſich erfrechen, 
mich, Deinen Bruder, von Deiner Thüre und 
in fo roher, gemeiner Art abweiſen zu wollen!“ 

Helene hatte ſich wieder zu ihrer Arbeit ge⸗ 
ſetzt, und ohne von dieſer aufzuſchauen, ſagte ſie: 
Frau Seibel iſt eine edle, vortreffliche Frau, 
e es herzlich gut mit mir meint und für mein 
Beſtes beſorgt iſt. Du weißt wohl, Fritz, wes⸗ 
alb ſie immer zoruig wird, wenn Du mich be⸗ 
ſuchſt, fie fürchtet —“ 

„Du brauchſt mir nichts weiter zu ſagen,“ 
unterbrach ſie Fritz, „ich kenne ja dieſe Deine 
vortreffliche Freundin, an der Du mit einer 


Rohſeidene Baſtkleider Mark 


16,80 pr. Stoff zur kompl. Robe und beffere 
litäten „porto- u. zollfrei das Fabrik⸗Depot 

eu — (2. ni 212 Sole Zürich. 
Mufter umgehend. Briefe koſten 20 „ Porto. 


Herzliche Bitte! 


Eine von Schickſalsſchlägen und langer Krankheit 
ſchwer heimgeſuchte deutſche Familie in Kopenhagen 


bittet ihre Landsleute um Hülfe! — Es find nun 


9 Monate, daß der Vater (Literat) und die Mutter“ 


krank darnieder liegen; wir haben nun Alles, das letzte 
Stück geopfert, nun find wir, hier fremd, ohne jede 
Mittel der bitterſten Noth ausgeſetzt; wir ſtehen vor 
5 Untergange! — An edle Menſchenfreunde richten 
9 „Herzliche Bitte um ein Scherflein, die 
Milde a lindert viel Noth, viel viel Elend. — 
Blattes {rs n wolle man an die löbl. Expedition dieſes 
mussen in den Herren Dr. jur. Rass- 
den Redakteur Sar er ger ige 2 2 4 
5 t, Hospi „ 
richten! — Auf Berlangen welter. 10 8 = 


Sieben hülfloſe Kinder! 
Stettin, den 9. Auguſt 1889. 


Bekanntmachung, 


betreff. die öffentlichen Impfungen 


im 6. Polizei⸗Bezirk fü 
1 Unter Hinteie in vu. Sala Sa 
nd. © 5. R ir ’ 
Herr Kreis- ns Dr. 8 lokal 
Grunhoſ⸗ Shu 
Suipfterniine anberaumt: 

(Impfung mit Thierlymphe.) 
Sonnabend, den 17. Auguſt, Nachmittags 
½5 Uhr: 
fung, 15 Be — König⸗Albertſtraße, den 

agen, Birkenallee, Blücherſtraße, Bug 2 
Ders — 2 icherſtraße, Bugenhagenſtraße, 
Wieberimpfung der Schülerimlen der Meibauer'ſchen 
höheren Töchterſchule, Kronprinzenſtraße 21. 
Mittwoch, den 21. Auguſt, Nachmittags 
½5 Uhr: 
Impfung der Kinder aus der Dentichenftraße 1 bis 
21 und 51 bis 66, Elyfiumftraße, Feldstraße 1 bis ö, 
E Gartenftraße, Gieſebrechtſtraße, Grabower⸗ 
ra 


e. 

3 der Schüler des König⸗Wilhelm⸗Gym⸗ 
naſiums. 

Sonnabend, den 24 Auguſt, Nachmittags 
½5 Uhr: 

Beſichtigung der am 17. Auguſt Geimpften und Wieder⸗ 
geimpften. Impfung der Kinder aus der Grenzſtraße, 
Grünhoferſteig, Gutenbergſtraße, Heinrichſtraße 1 bis 10, 
15, 16, 32 bis 44. 

Wiederimpfung der Schülerinnen der Bugenhagen⸗ 
Mädchenſchule. 

Mittwoch, den 28. Auguſt, Nachmittags 
1/,5 Uhr: 

Beſichtigung der am 21. Auguſt Geimpften und 
Wiedergeimpften. 

Impfung der Kinder aus Platz J, Kantſtraße, 
Kronenhofſtraße, Krouprinzenſtraße, Kurzeſtraße, Löwe⸗ 
ſtraße, Lukasſtraße, Petrihofſtraße, Pölitzerſtraße 1 bis 20. 

Wiederimpfung der Schüler der Bugenhagen Knaben⸗ 


ſchule. 
Sonnabend, den 31. Auguſt, Nachmittags 
1 Uhr: 

Beſichtigung der am 24. Anguft Geimpften und 

. aus der Pölitzerſtraße 21 bis 
Ader Olitzerſtraße 

— Brenbiiceitraße, Prutzſtraße, Roonſtraße 1, 2 und 
Wr arnborititzaße. 

ieberimpfung der Schülerinnen der Grünhofſchule. 


Mittwoch, den A. September, Nachmittags 


4 Uhr: 
Beſichtigung der 
Wiedergeimyften. am 28. Auguſt Geimpften und 


Impfung der Kinder i 
Tanbenſtraße, Warſowerſtraße . 
= un 2 Vorkjtraße, Zabelsdorfer⸗ 

raße 4 bis 42. Be 

Wiederimpfung der Schüler der Lukasſchule. 
Sonnabend, den 

mittags 4 Uhr: 

Beſichtigung der am 31. Auguſt Geimpften und 
Wiedergeimpften. 


N 


en, 


Impfung der bis dahin nicht geimpften Kinder des welche ihren Mitgliedern die größte Gewinnchance bietet. 


wobei jedes Loos unbedingt mit einem Treffer gezogen werden muß. Nächſte 
1. September 1889. Haupttreffer % 300,000, 165,000, 150.000 
hresbeitrag 42 , vierteljährlich 10 % 50 , monatlich 3 % 50 . Statuten verſendet 


Bezirks. . 
Wiederimpfung der Schüler der Barnimſchule und 


der bis dahin nicht geimpften Schulzöglinge der übrigen Ja 


Schulen des Bezirks. 
Mittwoch, den 11. September, Nach—⸗ 
mittags ½5 Uhr: 


7 
Beſichtigung der am 4. September Geimpften und hothwein-Versteigerun 


Mittwoch, den 11. September 1889, Mittags 12 Uhr, zu Neuſtadt a. H. i ellſchafts⸗ 
von Gustav Deidesheimer laſſen die — Bm l ee 


Gebrüder Wack, Weingutsbeſitzer zu Diedesfeld, 


eirea 150,000 Liter 1888er Nothwein 


aus den beſſeren Lagen des mittleren und unteren Haardtschivges öffentlich versteigern. 
robetage: 20. Auguft zu Diedesfeld, 3. und 11. September im Geſellſchaftshauſe zu 


Wolfrhügel, : no, 


Wiedergeimpften. 8 
Sonnabend, den 14. September, Nach⸗ 
mittags ½5 Uhr: 


Beſichtigung der am 7. September Geimpften und 
Wicdergeimpften. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
In Vertretung: 
Meld. 


Täglich Vergnügungsfahrt nach Meſſen 
thin 2½ Uhr Nachmittags, Rückfahrt 
8 Uhr Abends. 

Oskar Henneke 


AJzanfarzt: ſchützten, ve 5 
. walde. Leittecunkt fänuntlicher.. 
Pölitzerſtraße 60, nachſtehende trizität und Ma ſſage 


bis 8, Werderſtraße 


September, Nach⸗ [ER 


hauſe 


„Eine feſte Stellung? Was verſtehſt Du 


uchthaus bringen, 

eil ſeiner Kaſſe erſetzt hätte, wolle er Gnade 
für Recht walten laſſen!“ . 

„Sprich nicht ſo freventlich, Fritz!“ 

„Du haſt mich ja ſelbſt dazu herausgefordert. 
Mir kann es recht fein, wenn wir das Ver⸗ 
gangene vergangen ſein laſſen, mit Vergnügen 
denke ich nicht daran zurück, am wenigſten jetzt, 
da ſich mir wieder beſſere Ausſichten zeigen. 


darunter? Welche Stellung iſt feſt? In jeder Wenn ich nur ein bischen Glück habe, werde ich 


hängt man ab von der Laune und Willkür irgend Geld 


eines Mächtigen, ſelbſt im Staatsdieuſte von der 
eines launiſchen Vorgeſetzten. 

dann verliert man jede Stellung; ich habe es 
erfahren!“ 

„Du haſt Deine letzte Stellung durch Deine 
eigene Schuld verloren.“ 

„Willſt Du mir wieder eine Predigt halten? 
Es giebt gar keine Schuld, es iſt Alles Glück 
oder Unglück! Es war nur unerhörtes Pech, 
daß an jenem Abende, als ich von der Reiſe 
zurückkehrte, der Zug ſich verſpätete, daß das 
Komptoir ſchon geſchloſſen war und ich die Reiſe⸗ 
kaſſe nicht abliefern konnte. Hätte ich das 
Komptoir offen Faure dann wäre ich viel⸗ 
leicht heute noch Reiſender bei Brandes u. Komp. 
Es war ein Hundeleben, aber es warf doch ſo 
viel ab, daß man exiſtiren konnte. Du hätteſt 
dann auch Deine tauſend Thaler noch und 
brauchteſt Dich nicht in dieſer jämmerlichen 
Spelunke mit einer Arbeit zu quälen, die ſo 
wenig einbringt. Wer kann da von Schuld 
reden? Hätte ich nicht ſo viel Geld bei mir 
gehabt, würde ich nicht geſpielt haben, hätte ich 


fa: 
Nifieo) bei befonderer Wahl beſigeeigneter Effecten, vollführt 


e 


ür deren Vornahme die Jetztzeit weit günſtigere Chancen 


(geeignetſte Centralſtelle für deren Kauf, 


Bad Suderode am Harz. 
Soolbad und bewährter flimatiſcher Kurort. 


Station der edlinbn 


Eiſenbahn Qu 


Dr. "Veilal und 


Proſpekt und nähere Auskunft durch die 


Berühmter en und 
Luftkurort, 2700 Fuss über 


Beer. 
Prachtvolle Aussicht auf 


Hat man Pech, L 


wie Heu verdienen und E ein herrliches 
Be Weißt Du, was ein Medium iſt, 
ene 


„Ich habe in den Zeitungen davon geleſen, 
daß die ſogenaunten Spiritiſten bei ihren bes 


aber da ich ihm den größten ſtaunen von ein paar alten 


In der Noth frißt der[ der Gläubigen mit den abgeſchiedenen Geiſtern 
Ich verſichere Dir, ich thäte verkehre. Ich habe bis jetzt meine Beſtimmung 
noch etwas ganz Anderes, um Geld zu verdienen verfehlt, nun aber bin ich auf den rechten Weg 
und in Luft und Freude zu leben. Was iſt gekommen. Wozu gab mir das Geſchick ein 
dabei, wenn man ſich hinſetzt und läßt ſich an⸗ bleiches, intereſſantes Geſicht, blaue Augen, die 
| Weibern beiderlei ſchwärmeriſch himmelwärts ſchauen können, Züge, 
Geſchlechts und erzählt ihnen von den Wundern welche ſchön genug find, um jede verrückte alte 
des Jenſeits? Ihr frommen Chriſtenmenſchen Jungfer geradezu zum Entzücken zu bringen? 
glaubt, daß Eure Seele, nachdem Ihr geſtorben Mein künftiger Herr und Meiſter ſagt mir, ich 
ſeid, hinanfſchwebt nach des Himmels Höhen, ſei recht eigentlich zum Medium geboren und 
um ſich dort im Paradieſe bene zu thun. Iſt] würde, mit ganz geringer Veränderung in meinem 
es ein größerer Unſinn, wenn ein jetziger Meiſter äußeren Menſchen, Wunder wirken, wenn ich 
lehrt, die liebe Seele ſchwebe frei im Raume nur ein bischen einexerzirt bin. Ich wollte, ich 
und könne ſich durch ein vernünftiges, gut ein⸗ wäre fo weit; aber wenn ich nicht den künftigen 
gefuchſtes Medium mit der ſterblichen Menſchheit Erfolg in Frage ftellen will, muß ich erſt 

in Verbindung ſetzen, oder wenn er gar die eine Zeit des Lernens überſtehen, um mich dann 
Seelenwanderung predigt? Ja, ſchau mich nur mit Sicherheit zu bewegen und mir keine Blöße 
verwundert an, die Seelenwanderung, das iſt die zu geben, die Alles verderben könnte. Ju kurzer 
neueſte Religionslehre, die jetzt in den vornehmſten 8 werde ich Geld haben im Ueberfluß, aber 
Kreiſen mit Inbrunſt geglaubt wird: Der dis dahin muß ich leben, und ich habe nicht 


trügeriſchen Kunſtſtücken ſich eines Helfers be⸗ Menſch ſtirbt, und kaum hat er die Augen ge⸗ einen Pfennig in der Taſche, nicht fo viel, um 
Be 3 enfin By Ver⸗ ſchloſſen, da fährt feine Seele aus dem todten mir heute ein Mittagbrod zu gönnen. Du mußt 


kehr mit der Geiſterwelt ſein ſoll. 
nicht, ſo nennen ſie dieſe Helfer Medien.“ 

„Wie beleſen und gelehrt Du biſt! Aber 
natürlich ein Freigeiſt, wie der Vater! Glaubt 
nicht an eine höhere Welt, ſpricht von ſoge⸗ 
nannten Spiritiſten, von betrügeriſchen Kunſt⸗ 
ſtücken, vou einem Helfershelfer! Ich muß 
Fräulein Helene bitten, mehr Reſpekt vor der 
Geiſterwelt zu zeigen. Schau mich an, Lene, 
wie Du mich hier fiehft, hoffe ich ein vortreff⸗ 
liches Medium zu werden und als ſolches viel 
Geld zu verdienen. 


„Um des Himmels willen, Fritz, was iſt das 


Irre ich Körper heraus in den lebenden eines neugeborenen mir mit ein paar Thalern aushelfen, Lene.“ 


Kindes hinein, und unn fängt derſelbe Meuſch! „Ich kann Dir nichts mehr geben, Fritz.“ 
noch einmal an zu leben unter ganz anderen. „Doch, Du kannſt es, ich weiß, Du haſt Geld. 
Verhältniſſen und hat die ſchönſte Gelegenheit, Ich habe Dich in den Schnell'ſchen Laden gehen 
alle die Dummheiten, die er im erſten Lebenſſehen. Ich ſtand außen am Schanfenſter und 
durchgemacht hat, entweder zu wiederholen, oder habe geſehen, daß Dir Geld ausgezahlt wurde. 
wieder gut zu machen durch wunderbare Ver-] „Wenige Thaler! Du weißt, ich verdiene 
nünftigkeit. Dieſe Seelenwanderung iſt einjfaum fo viel, um meine Miethe zahlen und 
hirnverbraunter Unſinn; aber je größer die ſelbſt leben zu können. Ich habe Dir ſchon fo 
Dummheit, je mehr Gläubige findet fie, beſondersfoft gegeben, mehr als ich durfte, es muß dies 
unter den vornehmen alten Frauen, die am liebſtenfein Ende nehmen.“ 

ihr Leben als junge ſchöne Mädchen wieder von 

vorn anfangen möchten. Solches Zeug, Seelen⸗ 


Nee 
E Convertirung's- 
Vorſchläge ertheilt, — bezw. Umtauſch niedrig verzinslicher Werthe gegen höher rentirende ohne Beeinträchtigung ber Sicherheit 
EBörsen-Aufträge zu Anlage- oder Spekulalions- 


zwecken, in alen Combinattonen, wie Caſſa-, Beit- u. Främiengeſch., Tauſchoperatlonen, Monalsgeſch. (mit begrenzt. 


BANKHAUS SCHALLMEINER 4 C0, 


5 Frankfurt a. M., Zeil 19; 8 
iir den altbewährten ſachmänniſchen Rath beb.is ä nr Frans tönen an den europ. Hauptbörſen, 


Spezial- Comtoir für österr.-ungar. Werthe Ca 


9 
Erläuternde Proſpecte, period. erſcheinende fachliche, als bewährt anerkannte Berichte (mit Coursliſten, Rentabilitätsver⸗ 
und Behandlung der Cours⸗Anomalien) gratis und franco. 


Sir Begaßfen ſlets dis gzeſten Prelſe für äfterr.-ungar. Werthe, Loofe, Exoten u. geben ſolche am Yilligfien ab. 


4: Zu Darlehen auf Werthpapiere 3. niedrigſten Zinsſatze. 
Abtheilung für Effectiv⸗ u. CTermingeſchäfte in Gelr l ide u. Producten. 
Gewährung der größtmöglichſten Facilitäten. 


zurg⸗Suderode⸗Ballei ſtedt 
von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar 
Harzvartien. Bewährte Soolauelle. 
unter ärztlicher Leitung. Gutes Trinkwaſſer. Billige Preiſe. 
VBabe⸗Aerzte: 


Baugewerk-, Tischler-, Maschinen- u, Müblenbau-Schuie 
Neustadt Mecklenburg. Weitere Auskoaft erteilt: Dir. Jontzon. 


Schweiz (Ct. Appenzell) 


IIIEIDEN 


ste! & Pension 


R&SCHWEIZERHO 


nun wieder? Du willſt Dich hergeben zum wanderung und Geiſterſpuk, das iſt Alles der 
Werkzeuge von Betrügern?“ Sie hatte die] gleiche Unſinn! “! 8 

Arbeit ſinken laſſen nud ſchaute den Bruder mit] „Sprich nicht weiter, Fritz, ich will ſolche 
einem tiefkummervollen Blick an. Läſterungen nicht hören. Meinen Glauben er⸗ 


Verdingung. 


Neubau des Konſiſtorial⸗Gebäudes hier. 

Die Erd⸗ und Maurerarbeiten ſollen im Wege 
der öffentlichen Ausbietung getrennt verdungen werden. 
Die Bedingungen können im Bau⸗Amtszimmer, Eliſa⸗ 


geſehen, bezw. gegen Erſtattung der Koſten bezogen 
werden. 

Angebote ſind verſiegelt und poſtfrei bis Sonnabend, 
den 24. Auguſt d. Is, Vormittags 10 Uhr, einzu⸗ 
ſenden und wird die Eröffunng der Angebote aldann in 
Gegenwart der erſchienenen Anbieter ſtattfinden. 

Stettin, den 7. Auguſt 1889. 

Der königliche Kreisbau⸗Inſpektor. 
Mannsdorf. 


Bekanntmachung. 


zu coulanten Conditionen, bei mäßiger Deckung 


rbietet wie „ feit Jahren. 


Verkauf, Umtauſch und Verkehr) 


Koſlen free Cos-Neviſton. 


. Bismarckſtraße vom Paradeplatz bis zum Bismarck⸗ 


platz ſoll in Submiſſion vergeben werden. Zeichnungen 
und Bedingungen liegen im Stadtbauburean zur Ein⸗ 
ſicht aus, woſelbſt auch Offertenformulare in Empfang 
genommen werden können. 


Freitag, den 16. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, im 
Stadtbaubureau abzugeben. 


Die Bau⸗- Deputation. 


Verdingung. 

Die Lieferung von 
500 Mille Hintermauerungsſteinen und 120 Mille Hart⸗ 
brandſteinen (Klinkern? für den Bau des ſtädtlſchen 
Schlachthofes ſoll in öffentlicher Verdingung mindeſt⸗ 
fordernd vergeben werden. Lieferungsbedingungen ſind 
auf dem Stadtbaubureau einzuſehen und zu beziehen. 
Angebote ſind ebendaſelbſt bis zum Freitag, den 
16. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, einzureichen. 

Stettin, den 3. Auguſt 1889. 


Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 


Der deutſche bienenwirthſchaftliche Zentral⸗Verband 

hält zum erſten Male in den Tagen vom 5. bis 
9. September d. J. ſeine dritte Wander⸗Verſammlung, 
die mit einer Ausſtellung verbunden iſt, hier in 
Stettin ab. 
Da zu dieſer Verſammlung viele Perſonen von Nah 
und Fern erſcheinen werden, ſo bitten wir unſere Mit⸗ 
bürger, uns freie Wohnungen mit Morgenkaffee zur 
Verfügung zu ſtellen. 

Anmeldungen nimmt 
Kloſterhof 10, entgegen. 
Stettin im Auguſt 1889. 

Das Wohnungs⸗Komitee. 
Beek, Stadtrath. kramnemanm, Rechts⸗ 
Anwalt. Hoffmann, Rektor. Dr. Schar- 
lau, Stadtverordueten⸗Vorſteher. 


Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ges 
am prachtvollſten Nadel⸗ und Laubholz 
Med. Bäder aller Art. Elek⸗ 


Dr. Wallstab. 
Bade⸗ Verwaltung. 


Ir 


Vorzügl. Quellwasser-Ver- 
sorgung. Die Wasserkuren 
unt, Leitg.v.Hrn.Dr.Wirth, 
Molken-, Sool- u. Fiehten- 
nadel-Bäder. 


Es ladet Alle herzlich ein zu den Verſammlungen der 


gr 55 Neue Einrichtungen für Far 
EigneSennerei, Milchstation. Catarrh der Respirations- — 
a Sun; aa e Anlagen. HEy drotherapfie. — 3 Heils - Armee 
Frühlings- u. Herbstaufent- Besitzer: nkheiten. Chronische 
halt sehr zu empfehlen. Alth 1 im Magen. und Darmkstarrhe. im Saale grosse Oderstrasse 13, 1 Treppe 
Sale und Appart. heizbar. LI 8 ond. 1 Rekonvalescenz. jeden Abend in der Woche um 8 Uhr, Suuuing 


Pension mit Zimmer un edienung Fr. 


Stat. Nennder l. 


Stärkstes Schwefelbad Deutschlands und Soolbad. 


Wohnungen gut und preiswerth in den 6 Königlichen Logirhäusern (Kurhaus, Badehaus ete.) Staat- 
Omnibus: Bahnhof Nenndorf; auf Wunsch: Bahnhof Haste, 
von Wohnungen erbeten. 

Königl. Kommissionsrath E. A. Munzel, Pächt r der Königlichen Logirhäuser. 


ich normirte Preise, 


Unter höchstem Protek 


sa 10000, 


Looſe find in d 
Summer lad aſſe 


Die Erſte Stuttgarter Serienloos⸗Geſellſchaft 


Neuſtadt a. H. 


Neuſtadt a. H., den 29. Juli 1889, 


bis Fr. 10 täglich. — Bergbahn 


nab zen, Bad Nenndorf. 


mar S. K. O. bes Beinen Aerzen a en 
Casseler 


usstellungs- Lotterie. 
5000. 


eee 1 Geienkntetäg- 


Morgens 8 und 10 Uhr, Nahmitiagg 3 Uhr und 
... Abends 7 Uhr. 

Stat. Haste. 
Hannov. Staatsh. 

Direkt. Anschluss. 


— Saison: . Mal bis Ende September 


f orschach- Heiden. 


Kapitänin Fetzer. 
Lieutnantin Lang. 


Stettiner Handwerker-Ressource. 


Sonntag, den 18. d. M., Nachmittags präziſe 
2 Uhr, vom niederen Bollwerk: 


* — 4 
„Sängerfahrt nach Greifenhagen.“ 
NB. Heute Abend im Vereinslokal (ISohrer): 
„General⸗Probe.“ 
Billets zur Fahrt ſind heute Abend im Vereinslokal 
zu haben. 


LI! 


elIlZ-Sehblal 


in Böhmen; seit Jahrhnnderten bekannte und 
berühmtehelsse, alkallach-salinische 
Thermen (29.5—390 R.). Curgebraueh 
ununterbrochen während des ganzen 
Jahres. 

Hervorragend durch seine wmüber 
troffene Wirkung gegen Gicht, Hheu- 
metismus, Lähmungen, Neuralgien 
nud andere Nerven krankheiten; von 
slänrendem Erfolge bei Nachkrankheiten 

nach 


— Vorbestellung 


| Loos 
| 1 Mark. 


1000 x. 


iſt die älteſte und ſolideſte Geſellſchaft Deutſchlands, 


Jeden Monat findet eine Prämienziehung ſtatt, 
iehung am 


„96,000, 75,000, 60.000, 90000 ic. 10 


J. Stegmeyer, Stuttgart. 


keiten und Verkrümmungen. 

Alle Auskünfte ertheilen und Woh- 
mumgabestellungen besorgen: für Teplitz 
das Büderinspektorat in Teplitz, für 
Schönau das Bärger meister - Amt im 
Sehönau. 


— — 


Hotel- Verkauf. 


Hotel einer kleinen aber verkehrsreichen Stadt in 
Mecklög. freihändig z. verk. Induſtrie am Orte. 
Großes Haus u. Garten, hohe Zimmer, reger Frem⸗ 
denverkehr. 
Mosse, Hamburg, erbeten. 


bethſtr. 10, 1 Tr, von 9—12 Uhr Vormittags ein⸗ 


Die Herſtellung des Entwäſſerungskanals in der]! 


1 f Letztere ſind ausgefüllt, mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen und verſiegelt, bis]? 


Herr Rektor Hoffmann, g 


Off. unter II. C. 1562 an Rudolf 


ortſetzung folgt.) 


Militair⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 
Staatlich konzeſſionirt. Vorbereitung z. Fähnrichs⸗, 
Primaner⸗ und Freiwilligen⸗Examen. Penſionat. Ein⸗ 
tritt jederzeit. Proſpekte durch den Dirigenten 

Oberlehrer Dieek mann. 


ED 


el I Hirte 


(3 Hirsche) 


in Kopenhagen, 
Vestergade Nr. 12. 

Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene 
Hotel 2. Klaſſe mit 50 gut möblirten Zimmern! 
empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 

Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Re⸗ 
ftauration & la carte. Moderate Preiſe. 

Beſitzer: H. Schmidt. 


Vergnügungsfahtt nach Podeſuch 
jeden Mittwoch, Nachunttags um 2½ Uhr, 
per Korhun's Dampfer vom Perſonenbahnhof 
niederes Bollwerk. Rückfahrt von Podeſuch 8 Uhr. 
C. Koecehn. 


Hamburg⸗Amerikauiſche Pagelfahri⸗A.⸗G. 


Stettin-Newyork. 


„Slavonia” 31. Auguſt. 
Polaria“ 21. September. 
„Polyneſia“ 16. Oktober. 

Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 
Johannsen & Mügge, 
Unterwiek 7, 
und ferner die Agenten: O. Sundin, Greifenhagen, 
Heilnrieh Watzke, Penkun, und Gustav 

Eberstein, Gartz a. O. 


Ostseebad 
IBinz— Rügen. 


Auf dem unmittelbar am Strande belegenen E 
Terrain der Aktiengeſellſchaft Oſtſeebad Binz ſind 
Bauſtellen für Villen und Geſchäftshäuſer zu ver⸗ 
kaufen. Auskunft in der Block⸗Billa bei der 
Verwaltung zu Binz oder in Berlin bei der 
Berliner chſelbank, Unter den Linden 45. 


Fer Ritterguts⸗Verkauf ug 
zw. Netze u Warthe, 1120 M., div. 450 M. Wieſe, 
Grundſt.⸗Reinertr. 7000 M, gt. Gebd. u. Juventar, 
½ M. zur Bahn. Ford. 100,000 Thlr., Anzahl. 
15,000 Thir. Selbſt⸗ Ff. N. poſtlgd. A. . Stras⸗ 
burg, Uckermark. 


Familien⸗Nachrichten. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn H. Kayſer 
(Samtens). — Eine Tochter: Herrn Gieger 
(Stargard). — Herrn M. Kagelmacher (Gudderitz). — 
Verlobungen: Frl. Agnes Klotz mit Herrn Felix 
Heinzelmann (Frankfurt a. O.—Guſtrowhöfen [Rügen ]). 
— Frl. Anna Genzen mit Herrn Piek (Stralſund). — 
Frl. Ulrike Bedke mit Herrn Max Reichard (Greifs⸗ 


wald). 

Sterbefälle: Herr Karl Grugel (Greifswald). — 
Herr Auguſt Fierling (Stralſund). — Frau Bertha 
Kapluſch, geb. Jaſter (Stargard). — Frau Wittwe 
Charlotte Bley (Bergen). 


Elysium- Theater. 


Mittwoch, den 14. Auguſt: 
Vorletztes Gaſtſpiel des Herrn W. Büller. 


Mein Leopold. 


Volksſtück mit Geſang in 3 Akten von L'Arronge. 
Gottlieb Weigelt... Herr W. Büller 
Donnerſtag, den 15. Anguſt: 

Letztes Gaſtſpiel des Herrn WW. Büllem 


Roſenmüller und Finke. 
Bellevue - Theater. 


Direktion Email Schirmer. 

* Malttwoch, den 14. Auguſt 1889: ag 
Drittes großes Sommerfeſt, 
3 mit 
Doppel⸗Konzert, 
ausgeführt von der ganzen Kapelle des Küraſſier⸗Regi⸗ 


ments Königin“ (Pomm. Nr. 2), unter perſ. Leitung 
ihres Dirigenten, (des Stabstrompeters Herrn Otto 


| und der Theater Kapelle, 


Theater⸗Vorſtellung. 
Die junge Garde. 


Glänzende Illumination des ganzen Etabliſſements. 
Die junge Garde. 
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{ft unſtreitig die hieſige Bergbeere, in Berlin, sl „re. als 15 N 
habt und hoch bezahlt. Sie macht die geringſten Bodenanſprüche und gedeiht ſelbſt auf Sand und Kies. — 
Die Lößnitz, deren Mittelpunkt Kötzſchenbroda iſt, verſendet 
Erdbeeren. 


„ . Deutſche 
Militairdienſt⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
in Hannover. 


Staatsten rung ſtehende Anſtalt aufmerkſam gemacht. — Zweck derſelben: Weſentliche Verminderung der 
Koſten des ein⸗ wie dreijährigen Dienſtes für die betr. Eltern, Unterſtützung von Berufsſoldaten, Verſorgung 
von Invaliden. Je früher der Beitritt erfolgt, deſto niedriger die Prämie. Im Jahr 1888 wurden ver⸗ 
=. — er N er — 1 5 — Status Ende 1888: Verſicherungskapitale 44 112,000,000. 
Johreseinnahme #4 6,600,000; Garantiemittel „4 20,000,000; Invalidenfonds % 129,000; Divi fe 

A. 628,000. Proſpekte ꝛc. unentgeltlich een 
x 5 ee KERN? 


durch die Direktion und die Vertreter. 


N E 5 
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Provinz 


Friedrichs Heilquelle, Enesen. Pe 


1886 entdeckt, entquillt 10,5% M warm aus der Erde. 


Nach Analyſe des Dr. Jeſerich-Berlin: 

Alkaliſcher Säuerling mit bedeutendem Gehalt an kohlenſauren Alkalien, insbeſondere an ſalpeter⸗ 
ſauxem Kali, an Kochſalz und Eiſenoxyd; fie nähert ſich ſomit am meiſten den Karlsbader 
und Franzeusbader Brunnen. 

Wirkung und Indikation. Zum Trinken und Baden. Bei Magen⸗ und Darmleiden, Leberſtockun⸗ 
gen, Hämorrhoiden und Blaſenleiden (nach Geh. Medizinalrath Prof. Dr. Fiſcher, Breslau), bei 
Skropheln, eingewurzelten Katarrhen der Naſe, des Rachens, des Kehlkopfs, der Bronchien, der 
Lunge, der Blaſe (nach Prof. Dr. H. Krauſe, Berlin), außerdem bei Aſthma catarrhale et bron- 
chiale jo wie als Diureticum (uach Stabsarzt a. D. Dr. von Koſzutski, Poſen), bei Nieren und 
Gallenſteinen (nach Geheimrath Prof. Dr. von Nußbaum, München), bei chroniſchem Blaſenkatarrh 
und chron. Obſtirpation (nach Dr. Guttmann, Direktor des ſtädtiſchen Krankenhauſes, Moabit⸗ 
Berlin), bei Magen⸗ und Darmleiden, Störungen der Zirkulgtion in den Unterleibsorgauen, bei 
chroniſchen Katarrhen der Schleimhäute (Raſe, Rachen, Bronchien, Blaſe, nach Prof. Dr. Litten), 
bei den verſchiedenen Leiden, welche ſonſt eine Kur in Karlsbad erheiſchen (nach Geheim. Ober⸗ 
Medizinalrath Prof. Dr. Bardeleben in Berlin), bei Leiden, die in Franzeubad eine Beſſerung 
reſp. Beſeitigung finden, nach Geheim. Medizinialrath Prof. Dr. Senator ꝛc. ꝛc. 

In Gueſen Badehaus und Kurgarten, allen Anforderungen der Neuzeit entſprechend, gute Hotels, 

ſowie Privatwohuungen in Auswahl, Aerzte und Apotheken. 5 

Der Verſandt der Friedrichs⸗Heilanelle erfolgt in ¼ Liter⸗Flaſchen a 40 „ pro Flaſche durch den 

Befiger der Quelle P. Flato in Gneſen, welcher zu jeder Auskunft gern bereit ift. h 


EEE N — GEF WORTE, 


Berichte f 
üb. Patent- 
Anmeldung. ' 


x Vertretung Tall. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. 
in Patent- . C. Hesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin 
Prozessen. SW. 11, Anbaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis. 
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Börsenspekulalion mit beschränkten Risice. 

Mit nur 500 Mark Einlage kann man an einer größeren Börfen- 3 

ſpekulation mit beſchränktem Verluſt und unbegrenztem Gewinn theilnehmen. 


Eduard Perl, Bankgeschäfl. 
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Proſpekt wird 
franko zugeſandt. 


Wilhelm 
ET 
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H. ROSENTHAL 


26/27 Schlegelstr. BERLIN N. sonlegelstr. 28/27 
Inhaber Julius Valentin 
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Aluminlumblech und Aluminiumlegirungen 
aus der 
Aluminium - Industrie - Actien- Ges. 


Neuhausen 


3 DD 


W 
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| „BENEEDEd Ti VE ce 
Int. 


Durch genaue Analyse beeidigter und gerichtlicher Chemiker iſt feſtgeſtellt, daß 
die Qualität des „Wallenburger Benedietine Liaueurs“ 
dem franzöſiſchen „Liqueur Benedictine“ völlig gleich ſteht. 
Alle Gutachten beſtätigen, daß man in Deutſchland numnehr den mit hohem 
r belaſteten franzöſiſchen „Benedictine Liqueur“ entbehren 
ann. 

Nachdem wir dieſen Sieg der franzöſiſchen Konkurrenz abgerungen und es 
uns nach vieljährigen Bemühungen gelungen iſt, unſeren „Bemedietime 
Liqueur“ in ſo ausgezeichneter Qualität herzuſtellen, daß wir endlich die 
allgemeine Anerkennung und Prämirungen auf allen Aus- 
stellungen erreicht haben, ſogar ſoweit die deutſche Induſtrie zu Ehren 
brachten, daß der „Waldenburger Benedietine“ an könig ⸗ 
lichen und fürſtlichen Hofhaltungen Eingang gefunden, tauchen bereits 
in Deutſchland 


verschiedene Nachahmer 


—— 


auf, die ein künſtliches Gemiſch von ganz werthloſen und der Geſundheit 
entichieden ſchädlichen Stoffen in den Handel bringen. Dieſe Fälſchungen, deren Herſtellung fa ft 
garnichts koſtet, werden auch zu billigen Preiſen losgeſchlagen und bekräftigen den Vorwurf, 
den man der deutſchen Induſtrie im Auslande früher zugerufen: 


„Billig und schlecht!“ 


Wir können nach Lage der Geſetzgebung gegen dieſe Nachahmer nichts unternehmen, bitten aber das 
Publikum, bei Ankauf unſeres „Benedictiue* ausdrücklich „Waldenburger Benediletine“ 
zu verlangen und auf unſere, hier unten abgedruckten Schutzmarken, auch auf das Fabrik⸗Domicil 
„Waldenburg i. Schles.“ zu achten, welcher Ortsname mehrmals auf den Etiquetts jeder 
Flaſche gedruckt iſt. Nur dadurch kann ſich a5 Publikum vor Schaden bewahren. 


== m een 
Schußmarken des „Waldenburger Benedietine Ligueurs“. 1 


Echter „Waldenburger Beneflietine“ fofte: 
& ½ Literflaſche Ab 4, 25, ½ Literflaſche „ E, 5, ¼ „Literflaſche A 1,49. "]; Literflaſche SD». 
Muſterflaſchen, genau in Ausſtattung der Literflaſchen 40 H. 


t 


Echt zu haben in allen besseren Delikatessen, Kolonial- 
— : ee Te ee a — —— 
Wanren- und Drogen-Geschäjien., 
nn nn 0 nennen 


Deutsche Benedietins Liquour-Fahrik 
Waldenburg i. Schles. 
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Prä:nlirt: Brüssel 1876, Stuttgart 1881, Porto Alegre 1881. 


Burk's Pepsin-Wei PS 
> urk s Pepsin-Wein 5 
7 1 at 2 2 

(Pepsin-Essenz, Verdauungsflässigkeit.) — 85 8 3 8 
In Flaschen à 100 gr. M. 1.—, à 250 gr. M. 2.—, & 700 gr. M. 4.50. 7 — 2 E 

Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch, 2 9 & KE 
s Ein wohlschmeckeudes, mit griechischem Wein bereitotes, diätoti- 3 %4 2 8 [=] 7 

5 * sches Mittel, dienlich bei schwachem oder verdorbenem Magen, Sod- © = 8. 
brennen, Magonvorsohleimung, bei don Folgen übermässigen Genusses v. Bier u. Woin eto. * 2 5 d 

„Burk's Popsin-Waln‘‘ und beachte die Schutzmarke, 2. B 


Man verlange au»drficklich: 
sowie die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung. 
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8 . ele . x 
Leipzig, Chemnitz ze. ꝛc. als Lößnitzer Erdbeere ge 


MAT 


jährlich für etwa 100,000 % ihrer berühmten 


Pflanzen verſendet zu 3 44 
per 100 Stück 


E. Berger. 


Internationales Saatgeſchäft, Kötzſchenbroda Dresden. 


7 


2 
7 


2 


Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, 1878 errichtete, unter Oberaufſicht der Königl. 


Dekanntmachung an das Publikum. 


verfügt, daß die Herren Lehrer ſich für die Folge der 
Empfehlung beſtimmter Hefte (Peſtalozzie reſp. Prüfer⸗ 
Hefte), ſowie der Zurückweiſung anderer Hefte, wenn 
ſolche an ſich nur brauchbar und ſonſt entſprechend ſind, 
ganz enthalten zu haben. 


Schulinſpektoren und Lehrern hieſigen Bezirks Seitens 


wider verfahren werden ſollte, gütigſt mittheilen zu 
wollen. 


darauf aufmerkſam zu machen. daß fie ſich jedes ge⸗ 
winnbringenden Verkaufs oder Beſorgung von Schreib⸗ 
materialien unbedingt zu enthalten haben, und empfeh⸗ 


genommenen Beſchaffung von Schreibmaterialien ohne 
Gewinnerzielung, wegen des darin gar zu leicht 
liegenden Druckes auf die Kinder und der damit unver⸗ 
meidlich verbundenen Bevorzugung des Geſchäftes, von 


mit der größten Vorſicht zu verfahren. 
Bezug von Heften und dergl. kann nur in Landſchulen, 
weil es auf kleinen Dörfern oft in dem Kramladen an 


mangelnder konkurrenz zahlen müſſen, ſich noch em⸗ 
pfehlen, ja zur Nothwendigkeit werden. 
Städten aber, wo in der Nähe jeder Schule Verkaufs⸗ 
ſtellen von entſprechenden Heften beſtehen, liegt zu dem 
gemeinſamen Bezuge unter Mitwirkung der Lehrer 


wenn ſolche an ſich nur brauchbar und ſonſt entſprechend 


dieſe unſere Verfügung ſämmtlichen Lehrern Ihrer In⸗ 
ſpektion zur Kenntniß gelange. 


— — 


D — 
Rademanns Kindermehl 


= hergeſtellt aus dextrimirtem nest ere Ha fermehl 
85 ärztlich empfohlen als Nährmittel par excellence 
88 in heisser Jahreszeit. 123 


Rademanns Kindermehl vereinigt folgende seltene Vorzüge in sich: 


2% Es iſt Leicht als Speise her- 
3 von sehr hohem zurichten. 
Nährwerth, 


Unbegrenzt haltbar, 
AN 


* 


Wohlschmeckend, 
Leichtverdaulich. E 


Fleiseh- und Blut- 


Kat er Nervenstärkend, 
bildend. 
Billig, die Büchſe reicht eine 


/ Knochenbildend, 
Woche aus. 


von günstigem Einfluss 
auf das leichte 
j Zahnen der Kinder. 
2 E en en — —— -— — oe 
Rademanns Kindermehl zersetzt sich nieht „ säuert nicht, 
welchem Nachtheile alle anderen Kindernährmittel in heisser Jahreszeit ausgesetzt sind, daher 
kein Durchfall der Kinder im Sommer! 
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Fi end, die Anwendung dieſes 


. 


Dieſe Wohlthat allein macht eder Mutter, ftillend wie nich 
Kindermehls zur ſtrengen Pflicht. 

Rademanns Kindermehl wird von dem ſchwächſten Magen leicht verdaut. 
SF Erhültlich in allen Apotheken, Drogenhandlungen 
a M. 1,20 die Büchse. 


c — SN NN 
ER ee a le ie in Fi Ar 
DIDI EINEN SED INDIEN ES 


A 
2 


or 
2 38 


5 


„ 
5 


Ki Tesoro, 


Der 
1885er 


La Liudeza, Havana en 

La Habanera EE 

Vista de la Granada rar E 

Vista de la Havana 8 85 ö 
Ceara 82 2 und, pifant 
Flor de Morales 8 mittelkräftig 


= 
- 


2 
88 

3 

00 

1 

18 

80 28 
EI Morro, Havans-Mischung 

2 Mania 1, 2 1 

8 „ II: Cnba- Mischung 
5 IV, f. St. Felix Dresil . . » 
5 EI Universo, Havana-Mischung . » 
84 Ardid, reg er 
#7 andarbeit . 
27 
8 
12 
2 

7 
45 
2 
8 
14 
18 


Pebas, 1885er Havan 
Unsortirte Havana, 1885er Havana. 
Estio, Lara Cuba 
La Castiddad II, Yera Cuba. . . » 
Fata Morgana, Cuba 
Regalia Flora, H. St Felix Brasil . 
Paloma, ff. St. Felix Brasil. . . » tig 
Brindo a Vds, f. St. Felix Brasil . J fein, kräftig 
Ampsreno, ff. St. Felix Brasil . . . mittelkraftig 
Tanido, f. St, Felix Brasil. — 
Prenzados, f. St. Felix Brasil. 


mittelträftig N: 
kräfti 


Ligarten, aus erfter Hand zu beziehen, gat und veranlaßt, von unſerem bisherigen zip, 
i ind: 
zu treten. Unſer Angenmert ißt ganz beſonders darauf gerichtet, unſere Fabrikate mit mögli 
und vermeiden 


u tragen brauchen, die in den 


* — für welche Ang volle Garantie übernehmen. 
ck oder 


Sendungen, welche trotzdem dem ſchma den Erwartungen nicht eutiprechen, nehmen 
zuweigerlich gegen Werthentſchäbigung ohne Abzug zurück; es kann demnach ein Beßteller 
m die Lage kemmen, ibm nicht Zuſagendes behalten zu müſſen. Bei Beſtellungen vor 
800 Stüd an, wenn auch in verſchiedenen Sorten, geſchieht die Zuſendung franks per 

wel. Nochnahme » Gebühr. I Mufterifichen, wo ſedoch 50 Pf. extra berechnet 

1 100 Stad in 10 dellebig. Sorten, ſehr gern: zu Dienſten — Die zum Berſandt kom» 
menden Tizarren An) bell indig abgelagert. 


Apotheker Rich. Brandts 


Schweizerpillen 8 
fett 10 Fahren von Profejjoren, prakfifggen Rrrſten und dem Publühum als 
billiges, angenehmes, ſicheres und unſchädliches Haus- und Heilmittel 
augeſwandt und empfohlen. Erprobt von: 

Frof, Dr, v. Frerichs, Berlin (h), 


Prof. Dr. R. Virehow, Berlin, 
v. Scanzonl, Würzburg, 


„ „ von Gietl, München (5), 5 „ 0 
„ „ Reclam, Leipzig (h, 5 „ C. Witt, copenhagen, 

„ „ v. Nussbaum, München, na „ Zdekauer, st. Petersburg, 
„ „ Hertz, Amsterdam, „ „ Soederstädt, Kasau, 

» „ v. Korezynski, Krakau, „ „» Lambl, Warschau, 

„ „Brandt, Klausersurg, „ Forster, Birmingham, 


bei Störungen in den N 


Trberleiden, Bämorrhvidal⸗ 
gang, habitueller Stuhlber- 
den geſchwerden, wie: Hupf- 
9 2 2 8 — ae, end ihrer milden Wick Frau 
olheher Richard Srundt's wei en wegen ihrer en ung von en 
* — ſcharf 1 Salzen, Züterwäſſer, Tropfen, etc. vorſuſ 
Zum Schuße des kaufenden Publikums 
f noch befonders darauf auſmerkſam gemacht, daß ſich Schweizerpillen mit tänſchend N Verpackung 
m Verkehr befinden. Man überzeuge ſich ſtets beim Ankauf durch Abnahme der um Schachtel gewickelten 
Sebrauches-Anweiſung, daß die Etlquelte die obenstehende Abbildung, ein weißes Aren in rothem Felde und den 
Hamenejug Ach d. Orandt trägt. Auch fet noch beſonders darauf auſmerkſam gemacht, daß die Apotheher Rich. 
Krandt’s Schweizerpillen, weiche in der Apotheke erhältlich nd, nur in Schachteln zu Kik. 1 (heine 
kleinere Schachteln) verkauft werden. — Die Voflaudiheile find: Silge, Moſchusgarde, Alde, Abſunth, Sitterklee, Genttan. 


* 25 


Unterleibs- Organen 


beihiverden, trägem Stuhl- 
altung und daraus refnliiren- 
chmerzen, Schwindel, Be- 
Appetitloſigkeit etc. 

8 und den 


Die königl. Regierung hat unter dem 10. Juli d. J. 


Restaurant Tederbeck. 


Wir erlauben uns, dieſe Verfügung, die ſämmtlichen 
altbekanntes, feines und ſolides Haus, 


des Herrn Kultusminiſters kund gethan, ebenfalls den empfiehlt ſich, insbeſondere feine neu und aufs b f — 
Eltern ſchulpflichtiger Kinder zur Kenutniß zu bringen | eingerichtete Wohnungen. ebe 20 Beikuyın en Nur Huarleidende Viele. die am Muss 
und bitten wir, uns jeden Fall, wo etwa dennoch da-] Zeitſchriften liegen auf, darunter die „Pommerſche] fallen der Haare 


Zeitung“. 
Stettin, den 12. Auguſt 1889. 
Die Buchbinder⸗Innung. 


Die Verfügung der Regierung lautet: 
Stettin, den 10. Juli 1889. 
Wir haben Veranlaſſung, die Lehrer unſeres Bezirks 


1 Mehl⸗, 1 Schrot⸗ und Reinigungsgang 
Monat circa 250 Scheffel. 
tung find 10—12,000 Mark erforderlſch. 


i ü i 1889. 
Virchower Mühle, im Auguft, kanns 


Kaufgeſuch. 


en ihnen, auch von der von ihnen etwa in die Hand 


em die Materialien bezogen werden, ganz Abſtand 
u nehmen, oder wenn dies nicht möglich erſcheint, 
Ein ſolcher 


dem Krar geſucht. 
uten Heften fehlen wird, und weil in dieſen Läden 
ie Kinder oft für ſchlechte Hefte theure Preiſe wegen 


In 


den 


ein Bedürfniß vor. 

Ferner haben auch die Lehrer ſich der Empfehlung 
eſtimmter Hefte auf Koſten anderer Hefte und 
er Zurückweiſung auch minder guter Hefte, 


übler Jugendgewohnbeiten ſich geschwächt fühlen. Es leſe 
es auch Jeder der an ene erdauungs⸗ 
beſchwerden, Hämorrhoiden leid feine aufrichtige Beleh⸗ 
. e J ene vielen Tausenden zur Gesundheit 
und Kraft Gegen Einſendung von 1 Mark in Briefmarken 
zu deziehen von Pr. L. Ernst, Homdopat „Wien, Gisela- } 
Strasse fir. fi. — Wird in Gouvert verſchloſſen überſchickt. 


a En ee 


treuer Rathgeber für alte und jun, nike an Folge 


nd, zu enthalten. 2 
Ew. Hochehrwürden wollen dafür Sorge tragen, daß 


nn us 


Königliche Regierung ıc. 


Orthopadiſches Juſtitut F 
und Penſionat. 


Anno Kessler, 
Stettin, Eliſabethſtr. 4, p. 


Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigkeit vor 
Bewirkt re tzge u. ſchmerzlos of 
viel Appetit. Zu haben: 


Jarniſon⸗Apotheke u. i. allen and. Apotheken à Fl. 60% 


BadKissingen 


Hartmanuſtraßſe, nüchſt der neuen kath. Kirche, 


Hein Hihlenerundstück 


mit einem Areal von 250 Morgen incl. 32 M. Wieſe 
will ich verkaufen oder verpachten. Die Mühle mit 
verfertigt prof 
Zur Uebernahme der Pach⸗ ( 


Zur Anlage einer Braun: und Weiß⸗ 
bier-Brauerei wird ein paſſendes Grund- 
ſtück mit kleiner Anzahlung zu kaufen 
Genaue Offerten nimmt Rud. 
Mosse, Stettin, unt. O. S. 1375 entgegen. 
TTT EBEN) 


Dr. Spranger“ Magentropien 


helfen ſofort bei Migräne, Magenkr., Uebelkeit, 
Kopfſchm., Leibſchm., Verſchleim., Magenſäure, 
Aufgetriebenſein, Schwindel, Kolik, Skro In. 
neu Leib, u 
tettin i. d. 1 7 Hof⸗ u. 


ä 
3 Aerztliche Gutachten. 


3 Der Unterzeichnete hat bereits wiederholt Ge⸗ 
J gebe gehabt, das Rademann'ſche knochen⸗ 
5 bildende Kindermehl zu verordnen. Daſſelbe 
© leiſtete vortreffliche Dienfte bei Kindern, deren 
2 Knochenbildung durch Rachitis zurückgeblieben 

war, bei Verdauungsſtörungen und chroniſchen 
5 Darmkatarrhen, beſonders während der Periode 
38 des Zahnens, ſowie überhaupt bei herabgekom⸗ 
8 menen blutarmen Kindern. 

Dr. L. Gulmann, 


3 Forbach. Kreis⸗ u. Cantonalarzt. 


2 ö 
3 Ich habe an meinem eigenen (1 Jahr alten) und 
3 an einem andern (½ Jahr alten) Kind Verſuche 54 
3 gemacht und bin mit dem Erfolge ſehr zu⸗ 
© frieden. Das letztgenannte Kind litt an 
3 Diarrhöe, welche dann raſch verſchwand. Der 
Vater des Kindes kam ganz vergnſigt zu mir 
3 und berichtete, daſt fein Kind bei dem (es 
© brauche ihres Kindermehls ſehr gut gedeihe, 
2 jo daß er ſich über den raſchen Fortſchritt ge⸗ 
wundert habe. Mit freundl. Gruß Ihr ergebener 
Dr. Komerell, Oberamtsarzt. 
Neresheim (Württbg.), 15. Okt. 1887. 
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Das Rademann'ſche knochenbildende Kinder: 
mehl hat ſich ſchon in der erſten Lebenszeit der 
Kinder als vortreffliches Nahrungsmittel bewährt. 
Bei Diarrhöen der Kinder iſt das Kindermehl als E 

9 ee Nahrung nur zu empfehlen, 
orbach. 


r 


Ledergürtel 


für Damen (neue Muſter) empfiehlt billigſt 
R Grassmann, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 
Wi e. ſolch. chen heizd. Bade⸗ 


tauft, kan 
In m. 5 Küb. Wa 14 
rr 


Ko. Kohl. tägl. Warm 
I. Gent, er W. 


baden. Jeder der die! 
lieſt verl. p. Poſtk. d. 
aus f. i. Preisc.grat. 


| Großartige 
v 9 fi * 
— Erfindung = 

ift die innerhalb eines Jahres bereits mit: 1 Staats⸗ 


preis, 1 Ehrenpreis und 2 goldenen Medaillen 
preisgekrönte 


D en gel⸗ Sac 
Maſchine, 


wovon in wenigen Wochen ſchon über 2300 Stück 
abgeſetzt wurden. — 
Hunderte von Zeugniſſen über: größte Zeit⸗ 
erſparniß, gleichmäßigere und ſchärfere Schneide, 
(wie unmöglich mit der Hand) zur Verfügung. u 
Wiederverkaͤufer 
erzielen überall größten Erfolg, wenn ſie den leichten 
(11 Kilo wiegenden) Apparat den Landwirthen vor⸗ 
zeigen und erhalten zu dieſem Zweck einen Muſter⸗ 
apparat zum Ausnahmepreiſe gegen Einſendung des 
Betrages — Verkaufspreis / 22,00. 
Ein Vertreter verkaufte in wenigen Tagen nachweis⸗ 
lich über 300 und auf 2 Märkten über 400 Apparate. 
Nachbeſtellungen 
vom 20.— 22. Mai 1889: 

S. D., Schmiedemſtr. in Rottenburg b. L. (Balern) 
beſtellte weitere 3 Apparate (erhielt 5 Apparate). 
L. K. in Paris beſtellte weitere 50 Apparate (er 

hielt 150 Apparate). 
G. in Aachen beſtellte weitere 20 Apparate (ers 
elt 40 Apparate). 
Schmiedemſtr. G. in Neuſalz (Schleſ.) beſtellte 
weitere 6 Apparate (erhielt 8 Apparate). 
Meſſerſchmied M. in Roſenheim (Baiern) beſtellte 
weitere 6 Apparate (erhielt 8 Apparate). 
Schmiedemſtr. W. in König (Schweiz) beſtellte 
weitere 2 Apparate (erhielt 4 Apparate) u. ſ. w. 
Frankfurter Dengelmaſchinen⸗Fabrit, 
e immer) Frauffurt a. M. 


— 


Konſervirender . 
Holz Anſtrich 
für Schifisgefäße und Holzbauten. 


Rohes Bernſteinöl, allein verwendet oder an Stelle 
von Terpentinöl mit Theer oder Farben gemiſcht, über 
trifft an konſervirender Kraft und Billigkeit alle ander 
ren gebräuchlichen Holzanſtriche. 

„Jedes Quantum garantirt reines, rohes Berunſtelnöl 
liefert, 100 Kilo zu % 28,00, bei größeren Poſten 
billiger, die 
Droguen- und Farben⸗Handlung 


I. L. Klehs dos 


Königsberg I. Pr. 


leiden oder bereits kahle Stellen beſitzen, wi 7 
gerne etwas dagegen anwenden, wenn ue nicht Kir 
teten, ihr Geld unnütz auszugeben. Durch tanfende 
von Fällen des guten Erfolgs anerkannt als durch⸗ 
aus zuverläſſig und vollſtändig unſchädlich iſt das 
Pilocarpin⸗Präparat Dr. Krell's Tinktur. Das 
A Selbe beſeitigt bei eintägiger Anwendung die Kopf⸗ 
ſchuppen vollſtändig, ftillt den Haarausfall bei 
achttägigem Gebrauch und erzeugt einen gefunden, 
vollen, neuen Haarwuchs bei ſechswöchentlicher An⸗ 
wendung, wofür ich garantire, indem ich mich ver⸗ 
yflichte, den bezahlten Betrag ſofort zurückzugeben, 
wenn der Erfolg nicht erzielt wird. (Angabe des 
Alters nöthig.) Flacon & Mark 2,90 nur direkt 
durch F. Weter, Fahrgaſſe 104, Frank- 
4 lure a. Main. 


Trauben⸗Wein, 
laſchenreif, abſolute Echtheit garantirt, 
1881er Weißwein 3 55, 1880er Weiß⸗ 


wein à 70, 1878er Weißwein & 85, 


1884er e Rothwein à 95 Pfg. 
er Ltr. in en von 35 Ltr. 
ei Probeflaschen ſtehen — — nk 


J. Schmalgrund, 
Dettelbach a. M. 


Unentgeitlich verjendet Anweilung zur Netz 


tung von Trunkſucht, mit 
M. Falkenberg, 


Bert 7 zes 8 
Berlin, es S 

Viele hunderte mu resdener⸗Straße 78. 
ſowie eidlich erhärtete 


erichtlich geprüfte Dankſchreiben, 
Zeugniſſe. 


Unentgeltlich dare ede 


jähriger approbirter Heil⸗ 
I 5 methode zur ſofortigen 
radikalen Beſeitigung der Trunksuecht, mit 
auch ohne Vorwiſſen zu vollziehen, unter Garantie, 
Keine een . ſtalt für 
Trunkſuchtleidende in Stein bei Säckingen. 
Briefen find 20 „ Rückporto beizufügen! 
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